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Systembeschreibung (Produktinformation)

Systembeschr.-Nr.: 27068-13063-3—-0003

Hersteller: SP-Beton GmbH & Co. KG
Buchhorster Weg 2 — 10
D-21481 Lauenburg/Elbe
Telefon 0049/4153/5906-0
Telefax 0049/4153/5906-941
E-Mail: sp@hansebeton.de

Produktbezeichnung: Systemabgasanlagen-Bausatz
.,ERUTEC® F-LAS C“
(mit plastisch gepressten
Keramik-Muffenrohren WC3G)
EN 13063-3 - T400 N1 D 3 G50

Geltungsdauer: bis auf Widerruf

Ungultig ab:[]
31.12.2019

Diese Systembeschreibung wurde von der Firma SP-Beton GmbH & Co. KG, D-21481 Lau-
enburg/Elbe, ausgestellt und umfasst 60 Seiten. Sie darf nur von ihr nachgedruckt und nur im
Einverstandnis mit ihr verbreitet werden.

Angaben vorbehaltlich technischer Anderungen.

SP-Beton GmbH & Co. KG N

Kommanditgesellschaft, Sitz Lauenburg/Elbe
Amtsgericht Lubeck HRA 477 SB
Pers. haftende Gesellschafterin

A.D.M. Betonwerke GmbH, Sitz Lauenburg/Elbe

Amtsgericht Lubeck HRB 641 SB System der fremdiiberwachten

Geschéaftsfiihrung: Volker F.A. Martin, Henning Bergmann werkseigenen Produktionskontrolle © SP-Beton GmbH & Co. KG

St.-Nr.2728319103, USt-Id. DE135 334 214 in Anlehnung an 20.12.13
DIN EN ISO 9001:2008
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Ungültig ab:
31.12.2019
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Allgemeine Bestimmungen

1 Mit der Systembeschreibung (Produktinformation) wird die Brauchbarkeit und Anwend-
barkeit des Bauproduktes mit CE-Kennzeichnung im Sinne der Landesbauordnungen
dokumentiert.

2 Die Systembeschreibung (Produktinformation) ersetzt nicht die fur die Durchfiihrung

von Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und
Bescheinigungen.

3 Vertreiber des Bauproduktes haben, unbeschadet weiter gehender Regelungen in der
Systembeschreibung (Produktinformation), dem Verwender bzw. Anwender des Bau-
produktes darauf hinzuweisen, dass die Systembeschreibung (Produktinformation)
Uber die Internetseite: www.hansebeton.de abgerufen und bei Bedarf ausgedruckt
werden kann. Hiermit wird der Verwender oder Anwender darauf aufmerksam ge-
macht, dass die Systembeschreibung (Produktinformation) in der Regel an der Ver-
wendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung missen die am Bau Beteiligten den
beteiligten Behdrden Kopien der Systembeschreibung (Produktinformation) zur Verfu-
gung stellen.

4 Die Systembeschreibung (Produktinformation) darf nur vollstandig vervielfaltigt werden.
Eine auszugsweise Veroffentlichung bedarf der Zustimmung der Fa. SP-Beton GmbH
& Co. KG. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dirfen der Systembeschrei-
bung (Produktinformation) nicht widersprechen. Ubersetzungen der Systembeschrei-
bung (Produktinformation) missen den Hinweis "Von der Fa. SP-Beton GmbH & Co.
KG nicht gepriifte Ubersetzung der deutschen Originalfassung” enthalten.

5 Die Systembeschreibung (Produktinformation) wird widerruflich ausgestellt. Die Be-
stimmungen der Systembeschreibung (Produktinformation) kénnen von der Fa. SP-
Beton GmbH & Co. KG nachtraglich erganzt und geéndert werden, insbesondere,
wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.



N Seite 3
c € @ der Systembeschreibung (Produktinformation)
os2s Nr. 27068-13063-3-0003 vom 20. Dez. 2013

Inhaltsverzeichnis

Allgemeine Bestimmungen
Kopie des Zertifikates tber die werkseigene Produktionskontrolle
Kopien der Produkt-Zertifkate

Kopie der Leistungserklarung nach BauPVO

Beschreibung des Bauproduktes und Anwendungsbereich
Eigenschaften und Zusammensetzung des Bauproduktes
Bestimmungen fur Entwurf und Bemessung

Bestimmungen fir die Ausfihrung

Bestimmungen flr die Kennzeichnung

Vorschriften und Arbeitshilfen

Tabelle 1 - Produktinformationen nach EN 13063-3:2007 (D)
Anhang 1 - AuBenabmessungen / Lieferprogramm

Anhang 2 - Innenrohre mit Dammung

Anhang 3 - Frontplatten aus Mineralwolle

Anhang 4 - Abstandshalter

Anhang 5 - AuRenschalen-Elemente (Mantelsteine)

Anhang 6 - Sockelplatten

Anhang 7 - Turen fir Reinigungsoéffnungen

Anhang 8 - Verwendbare Bauteile flir die Miindung

Anhang 9 - Sonstiges Zubehor

Anhang 10 - Typisierte Einbauzeichnungen der System-Abgasanlage
Anhang 11 - CE-Kennzeichnung

Anhang 12 - Anlagenkennzeichnung im Sinne von DIN V 18160-1:2006-01

11

11-14

14

14 -15

15-16

17-31

32

33-39

40

41

42

43

44

45

46

47 — 58

59

60



N Seite 4 5
c € @ der Systembeschreibung (Produktinformation) haHSEbEtnn

Nr. 27068-13063-3-0003 vom 20. Dez. 2013

Kopie des Zertifikates Uber die WPK

Giteschutz
Beton- und Fertigteilwerke Nord e.V.

QMB - ZERT Baro E&(ﬁ@ﬂl)l

Hannover/GroBburgwedel

Zertifikat liber die werkseigene Produktionskontrolle

- Registrier-Nr.: 0824-CPD-13063-3-27068 -

Entsprechend der Richtlinie des Rates der Européischen Gemeinschaften
vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der
Mitgliedsstaaten (ber Bauprodukte -89/106/EWG- (Bauproduktenrichtlinie - CPD), gedndert durch
die Richtlinie des Rates der Européischen Gemeinschaften vom 22, Juli 1993 -93/68/EWG-,
umgesetzt in Deutschland durch das Bauproduktengesetz - BauPG vom 28. April 1998,
wird hiermit bestétigt, dass das Bauprodukt

System-Abgasanlagen mit Keramik-Innenrohren

hergestellt durch den Hersteller

SP Beton GmbH & Co. KG Baustoffwerke
Buchhorster Weg 2 bis 10

21481 Lauenburg/Elbe

einer Erstpriifung und werkseigenen Produktionskontrolle durch den Hersteller unterzogen wurde
und dass die anerkannte Stelle eine Erstprifung des Werkes und der werkseigenen
Produktionskontrolle durchgefiihrt hat und die laufende Uberwachung, Beurteilung und
Anerkennung der werkseigenen Produktionskontrolle durchfiihrt.

Dieses Zertifikat bestatigt, dass alle Vorschriften des Anhanges ZA der Norm

EN 13063-3:2007 (D)

die die Bescheinigung der Konformitat der werkseigenen Produktionskontrolle betreffen,
angewendet werden.

Dieses Zertifikat gilt solange, wie sich die Festlegungen in der oben angefiihrten harmonisierten
Norm nicht &ndern und sich die Herstellbedingungen im Werk und in der werkseigenen
Produktionskontrolle nicht wesentlich gedndert haben.

[ : :'t
Burgwedel, den 9. November 2009
~G. Kluge

Dipl.-In
(Leiter der Zertifizierungsstelle)

RaiffeisenstraBe 8 - 30938 GroBburgwedel + Kto.-Nr.: 3 013 000 - Commerzbank AG Hannover - BLZ 250 400 66
Tel.: (0 51 39) 89 94 40 - Fax: (0 51 38) 99 84 50 - E-Mail: gueteschutz@betonverbaende-nord.de
Internet: http://www.betonverbaende-nord.de
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Kopie des Produkt-Zertifikates (fur Bausatze)

N
Giteschutz Beton- und Fertigteilwerke Nord e.V.
RaiffeisenstraBe 8 = 30938 Burgwedel

Produkt-Zertifikat

Hiermit wird bestétigt,
dass die im aktuellen Lieferverzeichnis aufgefiihrten

System-Abgasanlagen mit Keramik-Innenrohren

des Herstellers

SP-Beton GmbH & Co. KG Baustoffwerke
Buchhorster Weg 2-10 « 21481 Lauenburg/Elbe

nach den Ergebnissen der werkseigenen Produktionskontrolle
und der von der Prif-, Uberwachungs- und Zertifizierungsstelle

Giiteschutz Beton- und Fertigteilwerke Nord e.V.

regelmaBig durchgefiihrten Fremdiberwachung mit Produktpriifung
den Bestimmungen der technischen Regeln

EN 13063-3:2007 (D)

entsprechen. Der Hersteller ist berechtigt,
die Bauprodukte mit nachstehendem Gitezeichen zu kennzeichnen

©

Reg.-Nr.: PZ-13063-3-27068/12.10 H/EU. ;
Burgwedel, den 9. November 2009
Dipl.-Ing. H.1G. Kluge
— Leiter der Zertifizierungsstelle —

Raiffeisenstrae 8 - 30938 GroBburgwedel * Tel.: (0 51 39) 89 94 40 - Fax: (0 51 39) 99 94 50
E-Mail: g hutz@bet rbaende-nord.de - Internet: hitp://www.betonverbaende-nord.de
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Kopie des Produkt-Zertifikates (fur Luft-Abgas-Aufsatze)

N
Giiteschutz Beton- und Fertigteilwerke Nord e.V.
RaiffeisenstraBe 8 * 30938 Burgwedel

Hiermit wird bestatigt,
dass die im aktuellen Lieferverzeichnis aufgefihrten

Aufsatze fiir System-Abgasanlagen mit Keramik-lnnenrohren

der Vertriebsstatte

SP-Beton GmbH & Co. KG Baustoffwerke
Buchhorster Weg 2-10 * 21481 Lauenburg/Elbe

nach den Ergebnissen der werkseigenen Produktionskontrolle
und der von der Priif-, Uberwachungs- und Zertifizierungsstelle

Giiteschutz Beton- und Fertigteilwerke Nord e.V.

regelmé&Big durchgefiihrten Fremdiiberwachung mit Produktpriifung
den Bestimmungen der technischen Regeln

EN 13063-3:2007 (D)

entsprechen.

®

Reg.-Nr.: PZ-13063-3-27068/12.10-1 (&U/
Burgwedel, den 30. November 2010
Dipl.-Ing. H-G. Kluge
— Leiter der Zertifizierungsstelle —

Raiffeisenstrafe 8 - 30938 GroBburgwedel « Tel.: (051 39) 99 94 40 - Fax: (0 51 39) 99 94 50
E-Mail: gueteschutz @ betonverbaende-nord.de - Internet: http://www.betonverbaende-nord.de
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Kopie der Leistungserkldrung nach BauPVO (Seite 1)

hansebeton

C€

Leistungserklarung
nach Artikel 4 der Verordnung (EU) Nr. 305/2011
des Europdischen Parlaments und des Rates vom 09. Marz 2011

Nr.: 27068-13063-3-0003

ERUTEC® F-LAS C
EN 13063-3 - T400 N1 D 3 G50

0824-CPD-13063-3-27068 "

Systemabgasanlagen-Bausatze zur Herstellung von
mehrschaligen System-Abgasanlagen nach EN 13063-3

SP-Beton GmbH & Co. KG
Buchhorster Weg 2-10
D-21481 Lauenburg/Elbe
Telefon +49 4153 5906-0
Telefax +49 4153 5906-931
E-Mail sp@hansebeton.de

System 2+

~J

Die notifizierte Stelle Giiteschutz Beton- und Fertigteilwerke Nord e.V. (Kennnummer 0824)
hat die Erstinspektion des Werkes und der werkseigenen Produktionskontrolle sowie die
laufende Uberwachung, Bewertung und Evaluierung der werkseigenen Produktionskontrolle
nach dem System 2+ vorgenommen und eine Bescheinigung der Konformitét der
werkseigenen Produktionskontrolle - Zertifikat Registrier-Nr. 0824-CPD-13063-3-27068

vom 09.11.2009 - ausgestellt.

Erklarte Leistung:

Wesentliche Merkmale Leistung Harmonisierte technische
Spezifikation
Feuerwiderstand mit
Wirkrichtung von innen
_nach auBen
Feuerwiderstand mit
Wirkrichtung von auBen Die Systemabgasanlagen-
nach auf3en Bausétze werden nach
Gasdichtheit/Leckrate EN 13063-3:2007 (D)
Strémungswiderstand hergestellt. Die EN 13063-3:2007 (D),
Dimensionierung/Warme- Systembeschreibung? Anhang ZA.1.1
durchlasswiderstand (Begleitunterlage)
Widerstand gegen enthalt die Angaben Zu
thermischen Schock den wesentlichen
Druckfestigkeit Eigenschaften.
Maximale Héhe der
Innenschale

Fortsetzung der Tabelle auf Seite 2
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Kopie der Leistungserklarung nach BauPVO (Seite 2)

Seite 2 "
c € der Leistu?:geserklérung haHSEbEton

Nr. 27068-13063-3-0003

Fortsetzung der Tabelle von Seite 1
Wesentliche Merkmale Leistung Harmonisierte technische
Spezifikation
Druckfestigkeit des
Fugenmaterials
Druckfestigkeit der
Aultenschale Die Systemabgasanlagen-
Festigkeit Bausitze werden nach
Uberstréméffnung EN 13063-3:2007 (D)
Dauerhaftigkeit der hergestellt. Die EN 13063-3:2007 (D),
Gasdichtheit/Leckrate bei Systembeschreibung? Anhang ZA.1.1
Einwirkung von (Begleitunterlage)
Chemikalien/Korrosion enthalt die Angaben zu
den wesentlichen
Dauerhaftigkeit der Eigenschaften.
Druckfestigkeit bei
Einwirkung von Chemikalien
Frost-Tauwechsel-
Bestéandigkeit

Zusaizliche Angaben:

N Auf freiwilliger Grundlage wird regelméaRig die Konformitat der
Systemabgasanlagen-Bausétze mit den Anforderungen der EN 13063-3:2007 (D)
_ durch Materialpriifungen seitens der notifizierten Stelle kontrolliert. Die
Ubereinstimmung mit den Anforderungen nach EN 13063-3:2007 (D) ist bestétigt
durch das Produkt-Zertifikat Registrier-Nr. PZ-13063-3-27068/12.10.

10 Die Leistung des Produktes gem&fR den Nummern 1 und 2 entspricht der erkldrten Leistung
nach Nummer 9. Verantwortlich fiir die Erstellung dieser Leistungserklérung ist allein der
Hersteller gemaR Nr. 4. Unterzeichnet fiir den Hersteller und im Namen des Herstellers von:

Volker F. A. Martin, Geschéftsfiihrer

Lauenburg/Elbe, 20.12 2013

i’ i 7 /~,/

1) Der Lieferschein (Original oder Kopie) des Systemabgasanlagen-Bausatz-Herstellers sollte als Begleitunterlage
mit den Bauunterlagen des Geb&udes aufbewahrt werden. Der Lieferschein (Original oder Kopie) sollte daher
vom Wiederverkéufer (z. B. dem Baustoff-Fachhéndler, dem Fachunternehmer etc.) bis zum Bauherm/Endkun-
den mit entsprechendem Hinweis weitergereicht werden.

2)  Begleitunterlage
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Kopie der Leistungserklarung nach BauPVO (Seite 3)

Seite 3 h b t Y
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Nr. 27068-13063-3-0003

Definition der Felder
Referenznummer der Leistungserklarung (und der CE-Kennzeichnung)

1 | Eindeutiger Kenncode des Produkttyps

2 | Typen, Chargen- oder Seriennummer oder ein anderes Kennzeichen zur Identifikation des
Bauprodukis geméaB Artikel 11 Absatz 4

3 | Vorgesehene(r) Verwendungszweck(e) des Bauprodukts gem&RB harmonisierter technischer
Spezifikation

4 | Name, eingetragener Handelsname oder eingetragene Marke und Kontaktanschrift des
Herstellers gemaB Artikel 11 Absatz 5

5 | Ggf. Name und Kontaktanschrift des Bevolimachtigen, der mit den Aufgaben gemans Artikel
12 Absatz 2 beauftragt ist

6 | System oder Systeme zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestandigkeit des
Bauprodukts gemaB Anhang V

7 | Wenn das Bauprodukt von einer harmonisierten Norm erfasst ist:

Name und Kennnummer der notifizierten Stelle

Beschreibung der Aufgaben Dritter nach Anhang V

Hinweise auf ausgestelite Bescheinigung zur Leistungsbestandigkeit bzw. zur
Konformitat der werkseigenen Produktionskontrolle

Priif- bzw. Berechnungsberichte — soweit relevant

8 | Wenn fir das Bauprodukt eine Europaisch Technische Bewertung ausgestellt ist:

Name und Kennnummer der Technischen Bewertungsstelle

Referenznummer des Europaischen Bewertungsdokuments

Nummer der Europaischen Technischen Bewertung

Beschreibung der Aufgaben Dritter nach Anhang V

Hinweise auf ausgestellte Bescheinigung zur Leistungsbesténdigkeit bzw. Konformitat der
werkseigenen Produktionskonirolle

Priif- und Berechnungsberichte — soweit relevant

9 | Liste der Wesentlichen Merkmale fir den/die erklarten Verwendungszweck(e), Leistungen
des Bauproduktes fir die aufgefiihrten Wesentlichen Merkmale und dazugehorige
harmonisierte technische Spezifikationen

10 | Ort, Ausstelldatum, Name, Funktion und Unterschrift des verantwortlichen Erstellers des
Herstellers

®
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1 Beschreibung des Bauproduktes und Anwendungsbereich

Bei dem Bauprodukt handelt es sich um einen Bausatz zur Herstellung einer mehr-
schaligen System-Abgasanlage nach EN 13063-3:2007 (D)! mit der Produktklassifizie-
rung T400 N1 D 3 G50.

Die System-Abgasanlage mit konzentrischer Luft-Abgas-Fihrung ist entsprechend
ihrer Produktklassifizierung zur Herstellung von Abgasanlagen nach DIN V
18160:2006-012 bzw. Luft-Abgas-Schornsteinen (Bauarten) nach der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-7.1-3422 bestimmt.

EN 13063-3 — T400 N1 D 3 G50
Nummer der Norm
Temperaturklasse
Gasdichtheits-/Druckklasse
Kondensatbestandigkeitsklasse
Korrosionswiderstandsklasse
RuRbrandbestandigkeitsklasse
mit Angabe eines Abstandes zu
brennbaren Bauteilen
Wesentliche Zusatzinformationen:
Warmedurchlasswiderstand des Abgas- - R34 (0,34 m2 K/W bei 200 °C)
schachtes: fur NW @ 12 cm (lichte Weite @ 119 mm)
- R35 (0,35 m2 K/W bei 200 °C)
fur NW @ 14 cm (lichte Weite @ 137 mm)
- R36 (0,36 m2 K/W bei 200 °C)
fur NW @ 16 cm (lichte Weite @ 158 mm)
- R37 (0,37 m2 K/W bei 200 °C)
fur NW @ 18 cm (lichte Weite @ 178 mm)
- R37 (0,37 m2 K/W bei 200 °C)
fur NW @ 20 cm (lichte Weite @ 198 mm)
- R39 (0,39 m2 K/W bei 200 °C)
fur NW @ 25 cm (lichte Weite @ 250 mm)
- R39 (0,39 m2 K/W bei 200 °C)
fur NW @ 30 cm (lichte Weite @ 300 mm)
Feuerwiderstand: NPD (fur DE: La90 nach DIN 18160-60:2014-02,
Nachweis abZ Nr. Z-7.1-3422)
Mittlere Rauhigkeit: r=0,0015m
Widerstandzahlen: siehe EN 13384-1 (D)3
Frost- Tauwechselbestandigkeit: NPD
' EN 13063-3:2007 (D) Abgasanlagen - System-Abgasanlagen mit Keramik-Innenrohren -
Teil 3: Anforderungen und Prifungen fir Luft-Abgasleitungen
: DIN V 18160-1:2006-01 Abgasanlagen - Teil 1: Planung und Ausfiihrung
: EN 13384-1:2002+A2:2008 Abgasanlagen - Warme- und stromungstechnische Berechnungsverfahren —

Teil 1: Abgasanlagen mit einer Feuerstétte
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2.1.6

2.1.7

2.1.8

3.1

Nr. 27068-13063-3-0003 vom 20. Dez. 2013

Der aus dem Bausatz erstellte Luft-Abgas-Schornstein fiihrt Gber den Luftschacht einer
Feuerstétte, die mit festen Brennstoffen betrieben wird, Verbrennungsluft von der
Mundung Gber Dach zu und fuhrt Gber den Abgasschacht die Verbrennungsgase durch
thermischen Auftrieb (Unterdruck) Gber Dach ab.

Die Anwendung des Bauproduktes setzt voraus, dass die Feuerstatte fur feste Brenn-
stoffe fur eine Verbrennungsluftansaugung von der Mindung geeignet/zugelassen und
mit den notwendigen Anschlussleitungen (Verbrennungsluftleitung und Verbindungs-
stick) fir den Anschluss an dem Luft-Abgas-Schornstein versehen ist.

Eigenschaften und Zusammensetzung

Die System-Abgasanlage besteht aus Rohren und Formstiicken aus Keramik fir die
Innenschale, den Dammplatten, den Formstiicken aus Leichtbeton fur die AuRenscha-
le sowie den Reinigungsverschlissen und dem Feuerstattenanschluss gemal der Ta-
belle 1 und den Anhéngen 1 bis 10. Luft-Abgas-Aufsétze fir den Kopf sind Bestandteil
des Bausatzes.

Bauteile fiir die abgasfihrende Innenschale aus Keramik und Dammung
Siehe Tabelle 1 und Anhang 2

Versetzmittel fur die Innenrohre
Siehe Tabelle 1.

Frontplatten aus Mineralwolle
Siehe Tabelle 1 und Anhang 3.

Abstandshalter
Siehe Tabelle 1 und Anhang 4

Bauteile fiir die Auf3enschale
Siehe Tabelle 1 und Anhang 5

Versetzmittel fur die AuRenschalen
Siehe Tabelle 1.

Sockelplatten
Siehe Tabelle 1 und Anhang 6

Tur der Reinigungs6ffnung
Siehe Tabelle 1 und Anhang 7

Ausfihrung der Mindung

Siehe Tabelle 1 und Anhang 8.

Bestimmungen fur Entwurf und Bemessung
Allgemeines

Die am Einbauort geltenden bauaufsichtlichen Vorschriften sowie die anerkannten Re-
geln der Bautechnik sind zu beachten.
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3.2

3.3

Nr. 27068-13063-3-0003 vom 20. Dez. 2013

Fur den Entwurf der System-Abgasanlage gelten die Bestimmungen von DIN V 18160-
1:2006-01, Abschnitte 5 bis 13, soweit nachstehend nichts Zusatzliches bestimmt ist.

Der Luft-Abgas-Schornstein ist auf einem Sockel zu errichten. Fir die Anordnung und
die Ausfuhrung der Mundung gelten die Abschnitte 9.3.4 und 9.3.5 von DIN V 18160-
1:2006:01. Die Feuerstatte fur feste Brennstoffe und die dazugehdrigen Anschlussbau-
teile missen fiir die raumluftunabhéngige Betriebsweise geeignet und mit dem Uber-
einstimmungszeichen gekennzeichnet sein. Fir den Anschluss der Feuerstatte an den
Luft- und den Abgasschacht gilt die Installationsvorschrift des Feuerstattenherstellers.
Die ausreichende Verbrennungsluftversorgung fur die raumluftunabhangige Feuerstat-
te, die mit festen Brennstoffen betrieben wird, ist im Rahmen der feuerungstechni-
schen Bemessung gemal Abschnitt 3.2 nachzuweisen.

Feuerungstechnische Bemessung

Fiur die feuerungstechnische Bemessung der System-Abgasanlage gelten die Be-
stimmungen von EN 13384-1 in Verbindung mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zu-
lassung Nr. Z-7.1-3422, Abschnitt 3.5.

Abgasschacht und Luftschacht missen nach den lichten Querschnitten und Hohe, so-
weit erforderlich auch nach Warmedurchlasswiderstand und innere Oberflache, so
bemessen sein, dass die Abgase der Feuerstatte bei allen bestimmungsgeméafien Be-
triebszustanden ins Freie abgeleitet und Abgase nicht in den Luftschacht angesaugt
werden. Der Nachweis der feuerungstechnischen sicheren Betriebsweise der raum-
luftunabhéngigen Feuerstatte ist durch Berechnung der Druck- und Temperaturbedin-
gungen im Luft- und im Abgasschacht fur alle Betriebszustédnde der angeschlossenen
Feuerstétte durch den Antragsteller zu fiihren. Fir die Verbrennungsluftzufiihrung tber
den Luftschacht sind die tatsachlichen Widerstandsbeiwerte sowie die tatséchlichen
Temperaturen im Luftschacht anzusetzen.

Fur die Bemessung darf das feuerungstechnische Gutachten (Feuerungstechnische
Bemessung von Luft-Abgas-Systemen mit Festbrennstofffeuerstatten, Einfachbele-
gung) der Hochschule Zittau Gorlitz, erstellt von Professor Dr.-Ing. Jens Bolsius, vom
20.02.2011, verwendet werden.

Standsicherheit
Fur den Standsicherheitsnachweis der System-Abgasanlage gelten die Bestimmungen
von DIN V 18160-1:2006:01, Abschnitt 13.

Fir den Nachweis der Standsicherheit von unbewehrten ERUTEC® System-
Abgasanlagen darf der Prifbericht Typenprufung S-BT 060249 vom 15.01.2007, (LGA,
Prifamt flr Baustatik, Wittelsbacher Ring 10, D-95444 Bayreuth), in Verbindung mit
dem Verlangerungsbescheid vom 15.01.2012 (neue Geltungsdauer bis 15.01.2017),
verwendet werden. Die Typenprifung entspricht den derzeitigen anerkannten Regeln
der Technik und ist in allen Bundeslandern der Bundesrepublik Deutschland gultig. Der
Typenpriufungsbericht kann Uber die Internetseite www.hansebeton.de abgerufen und
bei Bedarf ausgedruckt werden. Folgende Punkte miissen beachtet werden:

- Das Ergebnisblatt fir den jeweiligen ERUTEC® Mantelsteintyp enthalt die Er-
gebnisse (max. Hohen Uber Dach und Haltekréfte) fur 16 Geschwindigkeitsdri-
cke (von 0,5 bis 1,55 kN/m?) und 6 Kopfausbildungen (ohne Verkleidung im Bau-
zustand, Stulpkopf, Verschindelung, Verschieferung, Putz und Mauerwerk). Den
jeweils in der System-Abgasanlage verwendeten Mantelsteintyp kénnen Sie dem
Anhang 4 entnehmen.
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- Die Weiterleitung der Krafte im Bauwerk einschlief3lich der Fundamentnachweise
hat bauseits zu erfolgen.

- Die horizontalen Abstitzungen missen nahezu unverschieblich sein. Die von der
Abgasanlage auf die Abstitzungen abgegebenen Krafte missen sicher in das
Gebéaude weitergeleitet und bis in den Untergrund abgeleitet werden kénnen.

- Der Zwischenraum zwischen der Stutzkonstruktion und der AuRenflache der Ab-
gasanlage muss kraftschliissig (z. B. mit Beton) ausgeflillt werden. Dabei dirfen
thermische Bewegungen nicht behindert werden. Die Abgasanlage darf daher
nicht direkt anbetoniert werden. Es ist eine geeignete Trennlage zwischen Beton-
verfullung und Abgasanlage einzubauen.

Alternativ zur Betonverfullung durfen geeignete Schornstein-Abstitzungen
("Schornsteinhalter”) aus Metall verwendet werden.

- Es sind grundsatzlich die Bedingungen des Typenprifungsberichtes zu
beachten!

Sofern die im vorgenannten Typenprufungsbericht angegebenen Hohen Uberschritten
werden, sind besondere bauliche MaRnahmen (wie z. B. eine Winkeleiseneinfassung,
eine Ummauerung etc.) erforderlich, fir die im Einzelfall der Standsicherheitsnachweis
durch den Planer zu erbringen ist. Alternativ dirfen die Aussteifungs-Sets ERUTEC ®
BAUS unter Berlcksichtigung der entsprechenden Rahmenbedingungen eingebaut
werden.

Kondensatentsorgung

Das in Abgasanlagen fir eine feuchte Betriebsweise ggf. anfallende Kondensat ist
ordnungsgemal abzuleiten. Hierfir sind die wasserrechtlichen Vorschriften der Lander
und Satzungen der ortlichen Entsorgungsunternehmen maf3gebend. Hinweise und
Empfehlungen fur die Einleitung von Kondensat in die 6ffentlichen Entwasserungsan-
lagen und Kleinklaranlagen gilt das Arbeitsblatt DWA-A 2514. Diese Systembeschrei-
bung ersetzt nicht die fur die Einleitung des Kondensats in die 6ffentliche Kanalisation
erforderliche wasserrechtliche Genehmigung. Die Abgasanlagen fur einen feuchten
Betrieb sind an der Sohle mit einem Bauteil mit Kondensatablaufstutzen auszustatten.
Der Innendurchmesser des Ablaufs muss mindestens 19 mm betragen und fiir die
Kondensatmenge ausgelegt sein. Zum Schutz gegen Abgasaus- und Falschlufteintritt
ist der Kondensatablauf mit einer Abgassperre, z. B. einem Siphon aus korrosionsbe-
standigem Werkstoff, auszustatten. Die Sperrwasserhthe des Siphons soll mindestens
10 cm betragen. Das héusliche Entwasserungssystem darf nicht durch die Abgasanla-
ge entluftet werden. Sofern kein Siphon angeschlossen wird, ist der Kondensatablauf-
stutzen zu verschlieRen. Bei Abgasanlagen fiur feste Brennstoffe und Anlagen mit ge-
legentlichem Kondensatanfall sollte der Anschluss des Kondensatablaufes an einen
geschlossenen Auffangbehdlter erfolgen. Bei einer moglichen Einfriergefahr sind Maf3-
nahmen dagegen zu treffen. Kondensatablaufe missen regelmé&Rig tberprift und ggf.
gereinigt werden. Die Anschlisse mussen zugéanglich, leicht demontierbar, aber gegen
Auseinandergleiten gesichert, ausgefuhrt werden. Auffangbehalter miissen regelmafig
entleert werden. Das Aufstauen von Kondensatwasser zwischen dem Kondensatab-
laufstutzen und dem Siphon ist unzulassig. Siphons sollten, sofern vom Hersteller nicht
anders vorgegeben, auRerhalb der Abgasanlagen angeordnet werden.

¢ DWA-A 251 Kondensate aus Brennwertkesseln; November 2011, Hrsg. Deutsche Vereinigung

fir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.
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Gasdichtheit von Auf3enschalen fur die Heranfilhrung der Verbrennungsluft

Die Dichtheitsanforderung N2 fir den Luftschacht wird gemaR DIN V 18160-1, Ab-
schnitt 9.1.1, Absatz 2, erfillt, wenn die raumseitigen Oberflachen der AufRenschalen
nach Abschnitt 2.2.1 in Wohn- und Nutzrdumen (innerhalb der luftdichten Gebaudehiil-
le) geschlammt oder verputzt werden.

Luftdurchlassigkeit (DIN EN 13829:2001-02) der Auf3enschalen

Fur die Bewertung der Luftdichtheit der AuRenschalen durfen die Prifberichte 17010-
03-1/2006 vom 21.07.2006 und 17010-03-2/2006 vom 28.07.2006 der Prifstelle
Bautechnisches Institut BTl (A-4041 Linz) herangezogen werden. Eine ausreichende
Luftdichtheit von AuRRenschalen kann i. d. R. erzielt werden, wenn die raumseitigen
Oberflachen der Abgasanlage (innerhalb der luftdichten Gebaudehille) mit einem
geeigneten mineralischen Innenputz (Dicke mindestens 1 cm) versehen werden. Fur
thermisch nicht vorkonditionierte Auf3enschalen kann im verputzten Zustand (ohne
Reinigungsverschlisse, ohne Feuerstattenanschliisse) eine Leckage von ~ 0,14
m3/hm?2 (bei £ 50 Pa Differenzdruck) als Rechenwert angenommen werden

Baulicher Warmeschutz

Die Aul3enoberflachen der Aullenschalen sollten oberhalb der luftdichten
Gebaudehtlle mit einer zusatzlichen aufleren Warmedammung zur Reduktion von
Warmeverlusten versehen werden. Zur Herstellung der mindestens 3 cm dicken
auReren Warmedammung sollten nur formbestédndige Dammplatten aus Mineralwolle
nach DIN EN 13162:2013-035, mit einer nominalen Rohdichte nach DIN EN
1602:2013-05% von max. 100 kg/m3, der Klasse Al nach DIN EN 13501-1:2010-017,
mit einer Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl p < 2 nach DIN EN 12086: 2013-068
und mit einem rechnerischen Wert fur die Warmeleitfahigkeit gemaf DIN 4108-4:2013-
029 von A < 0,040 W/mK verwendet werden.

Bestimmungen fur die Ausfuhrung

Fur die Errichtung der System-Abgasanlage gilt diese Systembeschreibung, die dem
Bausatz beiliegende Versetzanleitung (Montageanleitung) sowie die Bestimmungen
von DIN V 18160-1:2006-01.

Kennzeichnung

Die aus dem Bausatz ordnungsgemal? erstellte System-Abgasanlage ist entsprechend
ihrer auf dem Lieferschein des Bausatz-Herstellers angegebenen Produktklassi-
fizierung verwendbar. Der Lieferschein (bzw. eine Kopie davon) des Bausatz-
Herstellers sollte als Begleitdokument mit den Bauunterlagen des Gebaudes
aufbewahrt werden. Der Lieferschein bzw. eine Kopie des Lieferscheins sollte daher

DIN EN 13162:2013-03 Warmedammestoffe fir Gebaude - Werkmafig hergestellte Produkte aus
Mineralwolle (MW) - Spezifikation

DIN EN 1602:2013-05 Warmedammestoffe fur das Bauwesen - Bestimmung der Rohdichte

DIN EN 13501-1:2010-01 Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem

Brandverhalten - Teil 1: Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den
Prifungen zum Brandverhalten von Bauprodukten

DIN EN 12086: 2013-06 Warmedammestoffe fir das Bauwesen — Bestimmung der
Wasserdampfdurchlassigkeit
DIN 4108-4:2013-02 Warmeschutz und Energie-Einsparung in Geb&auden - Teil 4:

Wérme- und feuchteschutztechnische Bemessungswerte
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vom Wiederverkaufer (z. B. dem Baustoff-Fachhéndler, dem Fachunternehmer etc.) bis
zum Bauherrn/Endkunden mit entsprechendem Hinweis weitergereicht werden.

Die CE-Kennzeichnung liegt als Beipackzettel dem Bausatz bei.

Der lichte Querschnitt der System-Abgasanlage muss nach Fertigstellung entspre-
chend der Produktklassifizierung mit einer vollstandigen Kennzeichnung im Sinne von
DIN V 18160-1:2006-01 versehen werden, z. B.: Abgasanlage DIN V 18160-1 — T400
N1 D 3 G50 L90.

Fur die Kennzeichnung muss das mitgelieferte Alu-Klebeschild (siehe Anhang 11) ver-
wendet werden.

Der Ersteller bzw. Errichter der Anlage muss durch Ankreuzen die zukiinftige Nutzung
des Zuges festlegen.

Die Kennzeichnung im Sinne von DIN V 18160-1:2006-01 sollte vorzugsweise auf der
unteren Reinigungstir des entsprechend der Klassifizierung genutzten Zuges (lichten
Querschnittes) oder an gleichwertiger gut sichtbarer und unverwechselbarer Stelle an-
gebracht werden. Das Schild darf nicht abgedeckt oder entfernt werden.

6 Vorschriften und Arbeitshilfen (Auszug)
Landesbauordnung LBO
Feuerungsverordnung FeuvVO

DIN V 18160-1:2006-01
Abgasanlagen - Teil 1: Planung und Ausfiihrung

DIN 18160-5: 2008-05

Abgasanlagen - Teil 5: Einrichtungen fir Schornsteinfegerarbeiten; Anforderungen,
Planung und Ausfihrung

DIN 18160-60:2014-14

Abgasanlagen - Teil 60: Nachweise fur das Brandverhalten von Abgasanlagen und
Bauteilen von Abgasanlagen; Begriffe, Anforderungen und Prifungen

EN 1443:2003 (D)
Abgasanlagen - Allgemeine Anforderungen

EN 13384-1:2002 + A2:2008 (D)
Abgasanlagen - Warme- und strémungstechnische Berechnungsverfahren —
Teil 1: Abgasanlagen mit einer Feuerstatte

EN 15287-2:2008 (D)
Abgasanlagen - Planung, Montage und Abnahme von Abgasanlagen —
Teil 2: Abgasanlagen fir raumluftunabhéngige Feuerstatten
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Achtung! Bei den datierten und undatierten Verweisen gilt immer die neueste Ausgabe
der in Bezug genommenen Vorschrift/Regel.

Hinweis zu Normen:

DIN-Normen und die deutschen Fassungen der EN-Normen sind recherchierbar Gber
die Datenbank des Deutschen Instituts fir Normung e. V. (DIN Deutsches Institut fur
Normung e. V. BurggrafenstralRe 6, 10787 Berlin, Tel.: 030 2601-0, Fax: 030 2601-
1231, Internet: http://www2.din.de/), k&uflich zu erwerben Uber den Beuth Verlag
(Beuth Verlag GmbH, Burggrafenstraf3e 6, 10787 Berlin, Telefon 030 2601-0, Telefax
030 2601-1260, Internet: http://www.beuth.de/ ) oder Uber jede Buchhandlung und ein-
sehbar in DIN-Normen-Auslegestellen. Alle DIN-Normen-Auslegestellen halten das
vollstdndige Deutsche Normenwerk zur Einsicht bereit. In einigen Auslegestellen kann
man die Originaldokumente zugleich auch erwerben.
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Tabelle 1 - Produktangaben nach EN 13063-3:2007 (D)

Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach- Weitere Informationen
Nr. EN 13063-3:2007 (D) Klassen weis,

Erst-

prifung

1.0 EFormen, MaRRe und Toleranzen Formen und MaRe (Nennab- [1]

EN 13063-3:2007 D", Abschnitt 4.1 messungen) siehe Anhang 1,
Toleranzen siehe Ifd. Nr. 2 bis
Ifd. Nr. 10.

2.0 Innenrohre [1]
Abschnitt 5.2 (EN 13063-1:2005+A1:2007
,D“, Abschnitt 5.1.1)

2.11 Hersteller Ziegelwerk Waldsassen AG [1]

2.1.2 Handelsbezeichnung HART MULTIkeram

2.1.3 Baustoff Keramik [1]

2.1.4 Innenrohrtyp/Bezeichnung nach A3N1 [1] Fir DE gilt: Das Bauprodukt
EN 1457-2:2012 (D) entspricht zuséatzlich der abZ Nr.

Z-7.1-3440 (Bauarten mit kera-
mischen Innenschalen zum
nachtraglichen Einbau in vor-
handene Abgasanlagen und in
geeignete Schachte
fur eine Klassifizierung
T400 N1 W 3 G50 L 90) 19,
2.15 Gasdichtheit/Leckage N1 [1]
EN 1457-2:2012 (D), Abschnitt 9.2.2
2.1.6 Strémungswiderstand 0,0015 m [1]
EN 1457-2:2012 (D), Abschnitt 13
2.1.7 | Warmedurchlasswiderstand < 0,02 m¥K/W [1]
EN 1457-2:2012 (D), Abschnitt 14
2.1.8 Feuerwiderstand, G [1]
Gasdichtheit/Leckage nach Ruf3brand
EN 1457-2:2012 (D), Abschnitt 9.2
2.1.9 Druckfestigkeit, Priflast > 10 MN/m? [1]
EN 1457-2:2012 (D), Abschnitt 8 Offnungsabschnitte:
> 50 kN
2.1.10 | Dauerhaftigkeit: Sdurebesténdigkeit, < 2% [1]
Korrosionsbesténdigkeit
EN 1457-2:2012 (D), Abschnitt 10.1
2.1.11 | Dauerhaftigkeit: NPD [1]
Frost/Tauwechselbestandigkeit
EN 1457-2:2012 (D), Abschnitt 10.2
2.1.12 | Dauerhaftigkeit: Abriebbesténdigkeit < 0,03 kg/m? [1]
EN 1457-2:2012 (D), Abschnitt 12
2.1.13 | Dauerhaftigkeit: Kondensatbestandigkeit Wasserdampfdiffusionsklasse: | [1]
EN 1457-2:2012 (D), Abschnitt 13 wcC
Feuchtestrom:
>5 <10 g/(hm?)

2.1.14 | Gefahrliche Substanzen Das Produkt entspricht den [1] Bei maschineller Bearbeitung -
EN 1457-2:2012 (D), ZA.1 Anmerkungen Vorschriften. wie z. B. Schneiden oder Bohren
lund?2 Im Produkt sind keine SVHC- - von Keramik entsteht minerali-

Stoffe enthalten [11]. scher Staub. Es sind Schutz-
mafinahmen erforderlich [12].
Siehe auch Ifd. 22.0.
2.1.15 | Nennabmessungen siehe Anhang 2 [1]
2.1.16 | Toleranzen nach EN 1457-2:2012 (D), [1]
Abschnitt 7

2.1.16 | Leistungserklarung des Herstellers Nr. 1457-201-002-2013-06-28 | [1]
nach BauPVO vom 01.07.2013

2.1.17 | Zertifikat Uber die werkseigene Produktions- | 1085-CPD-0222 [1]

kontrolle

vom 26.08.2013

10 pje allgemeine bauaufsichtliche Zulassung fur den Zulassungsgegenstand wurde am 30. April 2013 vom DIBt (Berlin) unter der aufgefuhrten
Zulassungsnummer erteilt. Die danach im Bestimmungsland Deutschland, aus in den Verkehr gebrachten Bausatzen ,ERUTEC F-LAS C*, herge-
stellten Abgasanlagen, diirfen - eine entsprechende Ubereinstimmung mit dem Bescheid vorausgesetzt - mit der Anlagenkennzeichnung nach
DIN V 18160-1:2006-01, Abschnitt 7.3, ,T400 N1 W 3 G50 La 90“, gekennzeichnet werden. Die Klassifizierung ,W3G" wird nicht von der derzeit
gultigen harmonisierten Produktnorm EN 13063-3 erfasst. Daher ist fiir diesen uber die Norm (CE-Kennzeichnung) hinausgehenden Verwendungs-
zweck generell eine Regelung Uber eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (gilt nur in DE) oder eine européisch technische Zulassung
erforderlich.
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Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach- Weitere Informationen
EN 13063-3:2007 (D) Klassen weis,
Erst-
prifung
3.0 Fugenwerkstoffe (Versetzmittel) fir die nach EN 1457:1999/A1: [1]
Innenrohre 2002/AC:2007 (D),
Abschnitt 5.2 (EN 13063-1:2005+A1:2007 Abschnitt 7
.D*, Abschnitt 5.1.4)
3.11 Hersteller 1 TONA Tonwerke Schmitz [1]
GmbH
3.1.2 Spezifikation abZ Nr. Z-7.4-1750 [1]
3.1.3 Dichte 2,00 kg/dm?3 [4]
Abschnitt 5.2 (EN 13063-1:2005+A1:2007 +10%
,D", Abschnitt 5.1.4.1)
3.14 Druckfestigkeit > 10 N/mm? [4]
Abschnitt 5.2 (EN 13063-1:2005+A1:2007
,D", Abschnitt 5.1.4.2)
3.15 Feuchtebesténdigkeit Masseverlust [4] Angabe normativ nicht vorgese-
<3% hen. Wert geméan EN 13063-
2:2005 + A1:2007, Abschnitt
5.1.3.1.3
3.1.6 Saurebestandigkeit Masseverlust [4] Angabe normativ nicht vorgese-
<2% hen. Wert geméafd EN 13063-
2:2005 + A1:2007, Abschnitt
5.1.3.14
3.21 Hersteller 2 Westerwalder Elektro Osmose | [1]
Miller GmbH & Co. KG
3.2.2 Spezifikation abZ Nr. Z-7.4-1587 [1]
NISOTT-Saurekitt ,2010"
3.2.3 Dichte 2,017 kg/dm3 [5]
Abschnitt 5.2 (EN 13063-1:2005+A1:2007 +10%
,D“, Abschnitt 5.1.4.1)
3.2.4 | Druckfestigkeit > 10 N/mm? [5]
Abschnitt 5.2 (EN 13063-1:2005+A1:2007
,D"“, Abschnitt 5.1.4.2)
3.25 Feuchtebestandigkeit Masseverlust [5] Angabe normativ nicht vorgese-
<3% hen. Wert geméafd EN 13063-
2:2005 + A1:2007, Abschnitt
5.1.3.1.3
3.2.6 Saurebestandigkeit Masseverlust [5] Angabe normativ nicht vorgese-
<2% hen. Wert geméafd EN 13063-
2:2005 + A1:2007, Abschnitt
5.1.3.14
4.0 Dammung Die Keramikrohre werden werk-
Abschnitt 5.2 (EN 13063-1:2005+A1:2007 seitig mit Dammschalen
,D", Abschnitt 5.1.5) versehen.
411 Hersteller 1 Rockwool Lapinus [1]
(fir die Dammung der Keramikrohre) Productie B.V.,
NL-0645 JG Roermond
4.1.2 Baustoff Mineralwolle (Steinwolle) [1]
4.1.3 Warmeleitfahigkeit (bei 100 °C Mitteltempe- 0,044 W/mK (£ 10 %) [1]
ratur)
414 Rohdichte 120 kg/m3 [1]
Abschnitt 5.2 (EN 13063-1:2005+A1:2007, (= 10 %)
Abschnitt 5.1.5.2)
4.15 Schichtdicke (Nenndicke) =20 mm [1] Dicke gemessen am Schaft des
Keramik-Muffenrohres.
4.1.6 Nennabmessungen Siehe Anhang 2 [1]
4.1.7 Toleranzen nach EN 13162:2001 (D), [1]
Abschnitt 4 (EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, | Abschnitt 4.2.2 (Lange und
Abschnitt 4.2) Breite) und 4.2.3 (Dickenklas-
seT3)
4.1.8 Spezifikation abZ Nr. Z-7-4-1068 [1]
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aulRen
EN 12446:2011 (D), Abschnitt 8.9

Derzeit steht kein européi-
sches Prifverfahren zur Ver-
fugung.

Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach, Weitere Informationen
EN 13063-3:2007 (D) Klassen weis,
Erst-
prifung
421 Hersteller 2 Saint-Gobain Isover G+H AG, [1]
(fur die D&mmung der Keramikrohre) D-67059 Ludwigshafen
4.2.2 Baustoff Mineralwolle (Steinwolle) [1]
4.2.3 Warmeleitfahigkeit (bei 100 °C Mitteltempe- 0,045 W/mK (£ 10 %) [1]
ratur)
424 Rohdichte 120 kg/m3 [1]
Abschnitt 5.2 (EN 13063-1:2005+A1:2007, (£ 10 %)
Abschnitt 5.1.5.2)
425 Schichtdicke (Nenndicke) =20 mm [1] Dicke gemessen am Schaft des
Keramik-Muffenrohres.
4.2.6 Nennabmessungen Siehe Anhang 2 [1]
4.2.7 Toleranzen nach EN 13162:2001 (D), [1]
Abschnitt 4 (EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, | Abschnitt 4.2.2 (Lange und
Abschnitt 4.2) Breite) und 4.2.3 (Dickenklas-
seT3)
4.2.8 Spezifikation abZ Nr. Z-7.4-0004 [1]
431 Hersteller 3 Deutsche Rockwool [1]
(fur die Mineralfaser-Frontplatten) Mineralwool GmbH & Co.
OHG
4.3.2 Baustoff Mineralwolle [1]
4.3.3 Warmeleitfahigkeit (bei 100 °C Mitteltempe- 0,044 W/mK (£ 10 %) [1]
ratur)
4.3.4 Rohdichte 120 kg/m3 [1] Nach Werknorm des Herstellers.
Abschnitt 5.2 (EN 13063-1:2005+A1:2007, (£ 10 %)
Abschnitt 5.1.5.2)
4.3.5 Schichtdicke (Nenndicke) >50 mm [1]
4.3.6 Nennabmessungen Siehe Anhang 3 [1]
437 Toleranzen nach EN 13162:2001 (D), [1]
Abschnitt 4 (EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, | Abschnitt 4.2.2 (Lange und
Abschnitt 4.2) Breite) und 4.2.3 (Dickenklas-
seT3)
4.3.8 Spezifikation Werknorm des Herstellers [1]
auf Basis der
abZ Nr. Z-7-4-1069
5.0 Drahtabstandshalter
EN 13063-3:2007 ,D*, Abschnitt 1
5.1.1 Hersteller Ferrodom GmbH [1]
5.1.2 Werkstoff Stahldraht DIN EN 10016- [1]
2:1995-04 0. DIN EN ISO
16120-2:2011-10
@ 23,4mm,
Giite C9D - C20D
Oberflache Zink-Alu
Zinkuberzug nach DIN EN
10244-2:2009-08
5.1.3 Nennabmessungen Siehe Anhang 4 [1]
6.0 AuBenschalen-Elemente (,,Mantelsteine*) [1]
Abschnitt 5.4 (EN 13063-1:2005+A1:2007
,D“, Abschnitt 5.1.6)
6.1.1 Hersteller hansebeton-Stein GmbH [1]
Buchhorster Weg 2-10
21481 Lauenburg/Elbe
6.1.2 Baustoff Leichtbeton [1]
6.1.3 Handelsbezeichnung ERUTEC® MST
6.1.4 Produktbezeichnung EN 12446 - T400 G(50) Mi [1]
6.1.5 Wéarmedurchlasswiderstand 0,12 m2K/W [1] Der Wert wurde rechnerisch
EN 12446:2011 (D), Abschnitt 8.3 ermittelt.
6.1.6 Bestandkeitkeit gegen Feuer von innen und G(50) fur T400 [1] Beziglich der Absténde zu
aufBen, Ausbrennversuch Bauteilen aus oder mit brennba-
EN 12446:2011 (D), Abschnitt 8.2 ren Baustoffen gilt Ifd. Nr. 12.1.
6.1.7 Bestandigkeit gegen Feuer von aufen nach NPD [1], [10] Fir das Bestimmungsland DE:

T400 La90 im System[14].

T200 LA 90 bei Verwendung als
AuRenschale fur Montage-
Abgasanlagen < T200 (Schéachte
fur Abgasleitungen).

Nachweis: abZ 7.1-3422
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AuRenschalen-Elemente
Abschnitt 5.2 (EN 13063-1:2005 + A1:2007
,D“ Abschnitt 5.1.7)

(D) / NM lla nach DIN V
18580:2007-03 oder Quick Mix
LAVG-QM*.

Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach, Weitere Informationen
EN 13063-3:2007 (D) Klassen weis,
Erst-
prifung
6.1.8 Brandverhalten Al Ohne
EN 12446:2011 (D), Abschnitt 4.2 Prufung
klassifi-
ziert
6.1.9 Druckfestigkeit, > 6 N/mm? [1] Mittelwert: = 7,5 N/mm?
EN 12446:2011 (D), Abschnitt 8.4 (Einzelwert)
6.1.10 | Biegefestigkeit: Biegefestigkeit unter Wind- NPD [1] Es gelten fur den Nachweis die
last am Einbauort geltenden bau-
EN 12446:2011 (D), Abschnitt 8.7 rechtlichen Vorschriften.
6.1.12 | Bestandigkeit: Frost- NPD [1] Die Abgasanlage ist im AuRRen-
Tauwechselbestandigkeit, bereich mit einem Witterungs-
EN 12446:2011 (D), Abschnitt 8.6 schutz zu versehen.
6.1.13 | Gefahrstoffe, Anhang ZA Das Produkt entspricht den [1] Bei maschineller Bearbeitung -
Vorschriften. wie z. B. Schneiden oder Bohren
Im Produkt sind keine SVHC- - von Beton entsteht minerali-
Stoffe enthalten [11]. scher Staub. Es sind Schutz-
mafRnahmen erforderlich [12].
Siehe auch Ifd. Nr. 22.0.
6.1.14 | Gasdichtheit von Durchgéangen fir die Ver- NPD [1] Es gelten - bei Verwendung als
brennungsluft, Aulenschale fur Montage-
EN 12446:2011 (D), Abschnitt 8.8 Abgasanlagen T200 L, 90 - die
Regelungen von DIN V 18160-
1:2006-01, Abschnitt 9.1.1,
Absatz 2, fur Baustoffe ohne
Nachweis.
Die Dichtheitsanforderung N2 fur
den Luftschacht gilt als erfillt,
wenn der Schacht geschlammt
oder verputzt ist.
6.1.15 | Luftdurchlassigkeit, verputzt [1] Rechenwert (unverbindlich).
EN 13829:2000 (D) = 0,14 m3/hm? Leckage einer verputzten (ther-
bei + 50 Pa misch nicht vorkonditionierten)
Differenzdruck AuRenschale [9].
Die raumseitigen Oberflachen
der Abgasanlage sollen in
Wohn- und Nutzraumen (inner-
halb der luftdichten Gebaudehul-
le) mit einem geeigneten mine-
ralischen Innenputz (Dicke mind.
1 cm) oder gleichwertig ver-
sehen werden.
6.1.16 | Rohdichte, 1,2 kg/dm?3 Wert fur die planmafige Tro-
EN 12446:2011 (D), Abschnitt 8.5 (£ 10 %) ckenrohdichte.
6.1.17 | Wanddicke >5cm [1]
6.1.18 | Nennabmessungen Siehe Anhang 5 [1]
Abschnitt 4 (EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D*,
Abschnitt 4.3)
6.1.19 | Toleranzen nach EN 12446:2011 (D), [1]
Abschnitt 4 (EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“ | Abschnitt 7
Abschnitt 4.3)
6.1.20 | Leistungserklarung nach BauPVO Nr. 17067-12446-001 [1]
AuRenschalen (Mantelsteine)
aus Beton fur Abgasanlagen,
vom 24. Juni 2013
6.1.21 | Zertifikat Uber die werkseigene Produktions- | 0824-CPD-12446-17067/ [1]
kontrolle 12.7-1
vom 24. Mai 2013
6.1.22 | Guteschutz Beton, Produkt-Zertifikat PZ-12446-17067/12.7-1 [1]
vom 24. Mai 2013
7.0 Eugenwerkstoffe (Versetzmittel) fiir die > M 5 nach EN 998-2: 2010 [1] Das Versetzmittel gehort nicht

zum Lieferumfang.
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Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach, Weitere Informationen
EN 13063-3:2007 (D) Klassen weis,
Erst-
prufung
8.0 Sockelplatten
8.1 Hersteller Baustoffwerke Syke [1]
GmbH & Co. KG
8.2 Baustoff Normalbeton (bewehrt) [1]
EN 206-1:2001-07 / DIN EN 1045-2
8.3 Festigkeitsklasse C30/37 [1]
EN 206-1/ DIN 1045-2
8.4 Rohdichte 2300 kg/m3 [1]
EN 12390-7:2009 (D) +10%
8.5 Druckfestigkeit > 41 N/mm? [1]
EN 12390-2:2009 (D) / EN 13290-3:2009 (D) | Konformitatskriterium fir
C30/37 bei Erstherstellung
8.6 Betonstabstahl B500A [1]
DIN 488-2:2009-08 (D)
8.7 Nennabmessungen Mafe siehe Anhang 6. [1]
9.0 Tur der Reinigungséffnung
Abschnitt 5.2 (EN 13063-1:2005+A1:2007
,D", Abschnitt 5.4)
9.11 Hersteller 1 Méock Professionelle Rohr- [1]
systeme GmbH
9.1.2 Werkstoff DX51D+Z275-N-A [1] Ein SchRV aus verzinktem
Nach DIN EN 10142 Stahlblech darf nur in Innenréu-
men mit normaler Luftfeuchte
angeordnet werden.
Im Auenbereich und in Feucht-
rdumen missen SchRV aus
nichtrostendem Stahlblech
Werkstoff 1.4571 und 1.4301
nach EN 10088-2:2005 (D)
verwendet werden.
9.1.3 Spezifikation abP Nr. P-BWU 02-09 [1]
9.14 MaRe und Toleranzen Male siehe Anhang 7, [1]
Abschnitt 4 (EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, | Toleranzen gemaf abP.
Abschnitt 4.4)
9.2.1 Hersteller 2 Upmann GmbH & Co. KG [1]
9.2.2 Werkstoff DX51D+Z nach [1] Ein SchRV aus verzinktem
DIN EN 10346 Stahlblech darf nur in Innenréu-
men mit normaler Luftfeuchte
angeordnet werden.
Im AuBenbereich und in Feucht-
raumen mussen SchRV aus
nichtrostendem Stahlblech
Werkstoff 1.4571 und 1.4301
nach EN 10088-2:2005 (D)
verwendet werden.
9.2.3 Spezifikation abP Nr. P-BWU- 02-68 [1]
(PA-IV 019)
9.2.4 Mafe und Toleranzen Mafe siehe Anhang 7, [1]

Abschnitt 4 (EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D*,
Abschnitt 4.4)

Toleranzen gemaf abP.
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- EN 13063-1:2005+A1:2007 D", Abschnitt
5.2
- EN 13063-3:2007 ,D*, Abschnitt 5.5

Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach, Weitere Informationen
EN 13063-3:2007 (D) Klassen weis,
Erst-
prufung
10.0 Bauteile fir die Ausfiihrung der Miindung [1] Die Miindung der Abgasanlage
Abschnitt 5.2 ist so anzuordnen, dass eine
10.1.1 | Hersteller SP-Beton GmbH & Co. KG [1] sichere Abfiihrung und Vertei-
10.1.2 | Produktbezeichnung MHT xx P [1] lung der Verbrennungsprodukte
10.1.3 | Werkstoff Der ,Dehnfugenblech- [1 erfolgt und ihr Wiedereintritt
Einschub® und der Deckel des durch Offnungen in das Gebau-
Konus bestehen aus nichtros- de verhindert wird.
tendem Stahl der Werkstoff-
Nr. 1.4404 (oder alternativ Der Aufsatz darf nicht in einer
1.4571) nach DIN EN 10888- durch Wind am Gebéaude verur-
2. Alle anderen Teile bestehen sachten Stordruckzone liegen.
aus nichtrostendem Stahl der
Werkstoff-Nr. 1.4301 nach DIN Bei dem austauschbaren Ver-
EN 10888-2. schleif3teil (Mindungshut) kann
10.1.4 | Nennabmessungen MaRe siehe Anhang 8 [1] u. U. -in Abhangigkeit von der
10.1.5 | MaRe und Toleranzen nach EN 1856-1:2009 (D) [ chemischen und mechanischen
Abgasanlagen - Anforderun- Beanspruchung - eine Aus-
gen an Metall-Abgasanlagen - wechselung wahrend der Nut-
Teil 1: Bauteile fiir System- zungsdauer des Bauproduktes
Abgasanlagen erforderlich werden.
10.1.6 | Reibungswiderstandswert ¢ des Lufteinlas- Zeta-Wert =2,5 [8]
ses
EN 13063-3:2007 ,D*, Abschnitt 5.7.1.3
10.1.7 | Reibungswiderstandsbeiwert ¢ des Abgas- Zeta-Wert = 0,00 (8]
auslasses
EN 13063-3:2007 ,D", Abschnitt 5.7.1.3
10.1.8 | Leistungserklarung nach BauPVO Nr. 27068-13063-3-0009 [1]
Aufsatze fur Luft-Abgas-
Anlagen ,ERUTEC MHT.."
10.1.9 | Giteschutz Beton, Produkt-Zertifikat PZ-13063-3-27068/ [1]
12.10-1 vom 30.11.2010
11.0 Windlasten 0,25m [6] Max. zulassige Hohe Uber der
(EN 13063-1:2005 + A1:2007 ,D“, Abschnitt obersten Halterung, q 1,5 kN/m?2,
5.1.8) Abgasanlage ohne Verkleidung
(nichtfertiger Bauzustand) fur
den ungunstigsten Mantelstein-
Typ.
Typbezogene Hohen und Hohen
fur andere Geschwindigkeits-
drucke und Kopfausfuhrungen
siehe [6]. Siehe Seite 12, Ab-
schnitt 3.3.
12.0 Nutzungssicherheit
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Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach- Weitere Informationen
Nr. EN 13063-3:2007 (D) Klassen weis,
Erst-
prifung
121 Abstand zu brennbaren Baustoffen Die Zwischenrdume zwischen
(EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt Bauteilen aus oder mit brennba-
5.2.1) ren Baustoffen und der System-
12.1.1 | Allgemeines G50 [2], [3] Abgasanlage sind offen zu
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt halten und zu beliften . Die
5.2.1.1 Zwischenrdume durfen an zwei
12.1.2 | Betriebsbedingungen T400 N1 G50 121, [3] Seiten (in der Wandecke) ver-
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D*, Abschnitt schlossen werden, wenn hierflr
5.2.1.2 nichtbrennbare Dammstoffe mit
geringer Warmeleitfahigkeit
(Warmeleitfahigkeit AR < 0,040
W/mK bei 20 °C) verwendet
werden und das Abstandsmaf3
mindestens 50 mm betréagt.
Zwischenrdume in Decken- und
Dachdurchfiihrungen miissen
wie vor beschrieben und unter
Einhaltung des Abstandsmafes
von 50 mm verschlossen wer-
den. Ist der Warmedurchlasswi-
derstand der angrenzenden
Bauteile aus oder mit brennba-
ren Baustoffen groRer als 2,5
m2K/W oder sind die Bauteile
auBenseitig entsprechend war-
megedammt, ist der Nachweis
zu fuhren, dass die Temperatur
an den Bauteilen 85 °C und bei
RuBbrénden 100 °C nicht Uber-
schreitet.
12.1.3 | RuBbrand- und thermische Schockbedin- G(50) [2] Angabe gilt fur das System.
gungen
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D, Abschnitt
5.2.1.3
12.2 Relativbewegung zwischen Innenrohr und +5mm [2] Bestanden. Die freie Langsbe-
AulRenschale weglichkeit der Innenschale ist
EN 13063-1:2005 + A1:2007 ,D“, Abschnitt gegeben.
5.2.2
12.3.1 | Warmedurchlasswiderstand des Abgas- -NW @ 12 cm = R34 [1] Der Wert wurde rechnerisch
schachtes (bei konzentrischer Anordnung) | (0,34 m2K/W bei 200 °C) ermittelt. Die Angaben gelten fiir
EN 13063-1:2005+A1:2007 D", Abschnitt -NW @ 14 cm = R35 den gedammten Abgasschacht
5.2.3 (0,35 m2K/W bei 200 °C) (Innenrohr mit Warmedammung).
EN 13063-3:2007 ,D*“, Abschnitt 5.5.2 -NW & 16 cm = R36
(0,36 m2K/W bei 200 °C)
-NW @ 18 cm = R37
(0,37 m2K/W bei 200 °C)
-NW @ 20 cm = R37
(0,37 m2K/W bei 200 °C)
-NW @ 25 cm = R39
(0,39 m2K/W bei 200 °C)
-NW & 30 cm = R39
(0,39 m2K/W bei 200 °C)
Siehe Produktklassifizierung
auf dem Lieferschein.
12.3.2 | Wéarmedurchlasswiderstand des Luft- R12 [1] Der Wert wurde rechnerisch
schachts (0,12 m2K/W bei 20 °C) ermittelt. Die Angaben gelten flr
EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 5.5.4 den Schacht aus AuRRenschalen-
Elementen ohne raumseitige
Putzbeschichtung.
12.4 Feuerwiderstand, Wirkrichtung au3en nach | NPD [1], [10] Fir das Bestimmungsland
auflen Derzeit steht noch kein Deutschland (DE): Die System-

EN 13063-1:2005+A1:2007 D", Abschnitt
5.2.4
EN 13063-3:2007 ,D", Abschnitt 5.6

anwendbares europdisches

Prufverfahren  zur  Verfl-
gung. Fur das Bestim-
mungsland Deutschland
(DE): La 90.

Abgasanlage hat nach nationa-
len Vorschriften einen Feuerwi-
derstand von mindestens 90
Minuten (La 90 nach DIN 18160-
60:2014-02) Nachweis: abZ Z-
7.1-3422
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Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach- Weitere Informationen
Nr. EN 13063-3:2007 (D) Klassen weis,
Erst-
prifung
13.0 Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt 5.3
13.1 Gasdichtheit N1 [2] Angabe gilt fir den Abgas-
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt schacht.
5.3.1
13.2 Bestéandigkeit D3 [2] Angabe gilt fir den Abgas-
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt schacht.
5.3.2
13.3 Stromungswiderstand des Innenrohres und | Innenrohr: r=0,0015 m [1] Wert fur die mittlere Rauigkeit
der Verbindungsstiicke Einzelwiderstandszahlen: des Innenrohres wurde EN
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt Im Rahmen der feuerungs- 13384-1:2002+A2:2008 (D),
5.3.3 technischen Bemessung Tabelle B.4, enthommen.
missen die entsprechenden Verbindungsstucke gehdren
Werte aus EN 13384-1:2002 nicht zum Lieferumfang des
+ A2:2008 (D), Tabelle B.8, Bausatzes.
verwendet werden.
13.4 Stromungswiderstand des Luftschachtes Luftschacht (aus Auf3en- [1] Wert fur die mittlere Rauigkeit
EN 13063-3:2007 ,D", Abschnitt 5.7.1.1 schalen-Elemente aus des Luftschachtes aus Beton
Beton): r = 0,003 m wurde EN 13063-3:2007 ,D",
Abschnitt 5.7.1.1 entnommen.
135 Stromungswiderstand von Uberstromoff- NPD [1] Uberstréméffnungen gehoren
nungen nicht zum Lieferumfang. Daher
EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 5.7.1.2 ist gemaf Norm keine Angabe
erforderlich.
13.6 Stréomungswiderstand von Aufséatzen Zeta-Wert Lufteinlass: 2,5 [8] Siehe Ifd. Nr. 10.
EN 13063-3:2007 ,D", Abschnitt 5.7.1.3 Zeta-Wert:Abgasaustritt: 1,0
13.7 Aerodynamische Eigenschaften von Auf- Anforderungen werden [8] Siehe Ifd. Nr. 10.
satzen erfullt, wenn der Aufsatz Anordnung uber First.
EN 13063-3:2007 ,D, Abschnitt 5.7.2 nicht in einer durch Wind am
Gebaude verursachten
Stdrdruckzone angeordnet
wird.
13.8 Abschnitt mit_Uberstréméffnungen NPD [1] Gemal EN 13063-3:2007 ,D“,
EN 13063-3:2007 ,D, Abschnitt 5.7.3 Abschnitt 5.7.3, sind bei Ein-
fachbelegung keine Uberstrom-
offnungen erforderlich.
14.0 Reinigungso6ffnungen < 140K [2] Temperaturerhéhung
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt 5.4 Hinweis: Bauteile aus brennba-
ren Baustoffen miissen von den
Reinigungso6ffnungen mindes-
tens 40 cm entfernt sein.
15.0 Frost-Tauwechsel ausgesetzte Verkleidung | NPD [1] Die System-Abgasanlage muss
und Zubehor mit einem Witterungsschutz im
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt 5.5 Sinne von DIN V 18160-1:2006-
01, Abschnitt 11, versehen
werden.
16.0 Temperaturklasse T400 [2] Angabe gilt fir den Abgas-
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D*, Abschnitt 5.6 schacht.
17.0 Druckklasse N1 [2] Angabe gilt fur die Innenschale.

EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D*, Abschnitt 5.7

Gasdichtheit von AuRenschalen
zur Heranfuhrung von Verbren-
nungsluft; Die Dichtheitsanforde-
rung N2 fur den Luftschacht wird
gemal DIN V 18160-1, Ab-
schnitt 9.1.1, Absatz 2, erfullt,
wenn die raumseitigen Oberfla-
chen der AulRenschalen in
Wohn- und Nutzraumen (inner-
halb der luftdichten Geb&audehul-
le) geschlammt oder verputzt
werden. Siehe Seite 14, Ab-
schnitt 3.6.
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(Durchmesser oder Lange und Weite)
EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 8, 12. Spie-
gelstrich

Anhang 1

Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach- Weitere Informationen
Nr. EN 13063-3:2007 (D) Klassen weis,
Erst-
prifung
18.0 Produktinformationen
EN 13063-3:2007 ,D*, Abschnitt 8
18.1 Herstelleridentifikation Siehe Seite 1. [1]
EN 13063-3:2007 D, Abschnitt 8, 1. Spiegel-
strich
18.2 Produktbezeichnung mit Erklarung Siehe Seite 10 - 11, Ab- [1]
EN 13063-3:2007 ,D", Abschnitt 8, 2. Spiegel- schnitt 1 ,Anwendungsbe-
strich reich”.
18.3 Feuerwiderstand fur die Wirkrichtung von NPD [1], [10] Die System-Abgasanlage hat
aufBen nach auf3en Derzeit steht noch kein nach nationalen Vorschriften
EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 8, 3. Spiegel- anwendbares europdisches einen Feuerwiderstand von
strich Prifverfahren zur Verfi- mindestens 90 Minuten (L, 90
gung. Fur das Bestim- nach DIN 18160-60:2014-02).
mungsland Deutschland Nachweis: abZ 7-7.1-3422.
(DE): La 90.
18.4 Einbauzeichnungen fir typische Anwendungen | Versetzanleitung [1]
EN 13063-3:2007 ,D", Abschnitt 8, 4. Spiegel- | und Anhang 10.
strich
18.5 Verfahren des Zusammenbaus der Komponen- | Versetzanleitung [1]
ten und Anhang 10.
EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 8, 5. Spiegel-
strich
18.6 Verfahren des Einbaus von Abschnitten oder Versetzanleitung [1]
Formstiicken und Zubehdrteilen und Anhang 10.
EN 13063-3:2007 ,D", Abschnitt 8, 6. Spiegel-
strich
18.7 Mindestabstand zu brennbaren Baustoffen G50 [1], [2]
EN 13063-3:2007 ,D", Abschnitt 8, 7. Spiegel- Siehe Ifd. Nr. 11.1, Versetz-
strich anleitung, DIN V 18160-
1:2006-01
18.8 Begrenzung der H6he und Position des aus- Versetzanleitung, [1] Siehe Seite 12 - 13, Abschnitt
gesetzten Abschnitts der System-Luft- DIN V 18160-1:2006-01, 3.3 ,Standsicherheit*
/Abgasanlage Typenprifung [13].
EN 13063-3:2007 ,D", Abschnitt 8, 8. Spiegel-
strich
18.9 Lage der Revisionstiren Siehe Versetzanleitung, DIN | [1] Bauteile aus brennbaren Bau-
EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 8, 9. Spiegel- V 18160-1:2006-01. stoffen muissen von den Reini-
strich Soweit die Reinigung / gungsoffnungen mindestens 40
Uberpriifung nicht von der cm entfernt sein.
Mindung vorgenommen
werden kann, sind Reini-
gungsoffnungen im Dach-
raum vorzusehen. Es gilt fur
die erforderlichen Standfla-
chen etc. DIN 18160-
5:2008-05.
1810 Ausgangswerte fir die Berechnung nach EN
13384-1:
EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 8, 10. Spie-
gelstrich
18101 | Innenabmessungen der Innenschale (Durch- Nennabmessungen siehe [1]
messer oder Lange und Weite) Anhang 1
EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 8, 11. Spie-
gelstrich
18102 | AuRRenabmale der System-Luft-/Abgasanlage Nennabmessungen siehe [1]
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Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach- Weitere Informationen
Nr. EN 13063-3:2007 (D) Klassen weis,

Erst-

prifung

18103 | Wéarmedurchlasswiderstand des Abgasschach- | - NW @ 12 cm = R34 [1] Der Wert wurde rechnerisch
tes (0,34 m2K/W bei 200 °C) ermittelt. Die Angaben gelten fur
EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 8, 13. Spie- -NW @ 14 cm = R35 den geddammten Abgasschacht
gelstrich (0,35 m2K/W bei 200 °C) (Innenrohr mit Warmedammung)

-NW @ 16 cm = R36
(0,36 m2K/W bei 200 °C)
-NW @ 18 cm = R37
(0,37 m2K/W bei 200 °C)
-NW @ 20 cm = R37
(0,37 m2K/W bei 200 °C)
-NW @ 25 cm = R39
(0,39 m2K/W bei 200 °C)
-NW & 30 cm = R39
(0,39 m2K/W bei 200 °C)
Siehe Produktklassifizierung
auf dem Lieferschein.

18104 | Warmedurchlasswiderstand des Luftka- > R12 [1] Der Wert wurde rechnerisch
nals/Schachts (= 0,12 mK/W ermittelt.

EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 8, 14. Spie- bei 20 °C)
gelstrich Siehe Produktklassifizierung Hinweise zum baulichen War-
auf dem Lieferschein. meschutz siehe Seite 14, Ab-
schnitt 3.7.
Eine zusétzliche Warmedam-
mung der Mantelstein-
AuBenflachen soll, aus Griinden
des Feuchteschutzes, weiterhin
in Feuchtraumen, in nicht be-
heizten Rdumen und tber Dach
erfolgen:
- sofern Kaltabschnitt (z. B.
unbeheizte Dachraume)
> 2,40 m, Uberdachbereich
>1,00m
- in Feuchtraumen generell
(hier ist bauseits zusétzlich
Eine Vorsatzschale mit
Tauwasssersperre erforder-
lich).
Die Warmedammstoffe miissen
den auf Seite 14, Abschnitt 3.7,
beschriebenen Anforderungen
entsprechen. Unsere SAW- und
SWD-Dammplatten erfillen
diese Anforderungen.

18105 | Reibungskoeffizient § der Uberstréméffnung NPD [1] Uberstrémoffnungen gehoren
EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 8, 15. Spie- nicht zum Lieferumfang, daher
gelstrich ist gemafl EN 13063-3, Ab-

schnitt 4.3, keine Angabe erfor-
derlich.

18106 | Reibungskoeffizient ¢ des Lufteinlasses am Zeta-Wert 2,5 [1], [8] Siehe Ifd. Nr. 10.

Aufsatz
EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 8, 16. Spie-
gelstrich
18.10.7 | Reibungskoeffizient ¢ des Abgasauslasses am | Zeta-Wert 1,0 [1], [8] Siehe Ifd. Nr. 10.
Aufsatz
EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 8, 17. Spie-
gelstrich
18108 | Reibungskoeffizient { des Luftkanals/Schachts | Luftschacht (aus Aul3en- [1] Wert fUr die mittlere Rauigkeit

EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 8, 18. Spie-
gelstrich

schalen-Elementen aus
Beton): r = 0,003 m

des Luftschachtes aus Beton
wurde EN 13063-3:2007 ,D*,
Abschnitt 5.7.1.1 enthommen.
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Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach- Weitere Informationen
Nr. EN 13063-3:2007 (D) Klassen weis,
Erst-
prifung
18109 | Rauigkeit der Innenschale r =0,0015m [1] Wert fur die mittlere Rauigkeit
EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 8, 19. Spie- wurde EN 13384-1:2002 +
gelstrich A2:2008 (D), Tabelle B.4, ent-
nommen.
181010 | Stréomungstechnische Widerstandszahl fur Im Rahmen der feuerungs- [1] Die System-Abgasanlage darf
Richtungsénderung im Abgasweg technischen Bemessung nicht schraggefuhrt werden.
EN 13063-3:2007 ,D“, Abschnitt 8, 20. Spie- mussen die entsprechenden
gelstrich Werte aus EN 13384-1:2002
+ A2:2008 (D), Tabelle B.8,
verwendet werden.
18.10. Nennbetriebstemperatur der Abgasanlage T400 [2]
11 EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt 8,
10. Spiegelstrich
18.10. Gasdichtheit der Abgasanlage N1 [2] Die Angabe gilt fur den Abgas-
12 EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt 8, schacht.
10. Spiegelstrich
19 Kennzeichnung und Beschilderung Siehe Seite 14 und 15, [1]
Abschnitt 9 Abschnitt 5 ,Kennzeichnung*
Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach- Weitere Informationen
Nr. EN 13063-3:2007 (D), Tabelle ZA.1.1 Klassen weis,
Erst-
prufung
20.1 Feuerwiderstand mit Wirkrichtung von
innen nach auBen
RuRbrandbestandigkeit und Besténdigkeit G50 [2], [3] Die Zwischenrdume zwischen
gegen thermischen Schock Bauteilen aus oder mit brennba-
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt ren Baustoffen und der System-
5.2.1.3 Abgasanlage sind offen zu
halten und zu beliften . Die
Zwischenraume durfen an zwei
Seiten (in der Wandecke) ver-
schlossen werden, wenn hierfur
nichtbrennbare Dammstoffe mit
geringer Warmeleitfahigkeit
(Warmeleitfahigkeit
AR < 0,040 W/mK bei 20 °C)
verwendet werden und das
Abstandsmaf mindestens 50
mm betragt. Zwischenrdume in
Decken- und Dachdurchfiihrun-
gen missen wie vor beschrieben
und unter Einhaltung des Ab-
standsmafes von 50 mm ver-
schlossen werden. Ist der War-
medurchlasswiderstand der
angrenzenden Bauteile aus oder
mit brennbaren Baustoffen
groRer als 2,5 m2K/W oder sind
die Bauteile auRRenseitig ent-
sprechend warmegedammt, ist
der Nachweis zu fihren, dass
die Temperatur an den Bauteilen
85 °C und bei RuRbranden 100
°C nicht Uberschreitet.
20.2 Feuerwiderstand von aufen nach aul3en NPD [1] Die System-Abgasanlage hat

EN 13063-3:2007 ,D*, Abschnitt 5.6 und
EN 13063-1:2005+A1:2007 D", Abschnitt
5.2.4

Derzeit steht noch kein
anwendbares europdisches
Prufverfahren zur Verfi-
gung. Fir das Bestim-
mungsland Deutschland
(DE): La 90.

nach nationalen Vorschriften
einen Feuerwiderstand von
mindestens 90 Minuten (L, 90
nach DIN 18160-60:2014-02).
Nachweis : abZ Z-7.4-3422.
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Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach- Weitere Informationen
Nr. EN 13063-3:2007 (D), Tabelle ZA.1.1 Klassen weis,

Erst-

prifung

20.3 Gasdichtheit/Leckrate
Gasdichtheit N1 [2] Die Angabe gilt fur den Abgas-
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt schacht.

5.3.1

20.4 Strémungswiderstand
Strémungswiderstand von Innenrohren und r=0,0015m [1] Wert fur die mittlere Rauigkeit
Verbindungsstucken (Rauigkeitsbeiwert fur Ke- wurde EN 13063-3:2007 ,D*,
EN 13063-3:2007 D", Abschnitt 5.7.1 und ramik-Innenrohre) Abschnitt 5.7.1 bzw. EN 13384-
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt 1:2002 + A2:2008 (D) Tabelle
5.3.3 r=0,003m B.4, entnommen. Verbindungs-

(Reibungskoeffizient £ des stucke gehdren nicht zum Lie-
Luftkanals/Schachts aus ferumfang.
Leichtbeton)

20.5 Dimensionierung / Warmedurchlasswider- [1] Der Wert wurde rechnerisch
stand -NW @ 12 cm = R34 ermittelt. Die Angaben gelten flr
Warmedurchlasswiderstand (0,34 m2K/W bei 200 °C) den geddmmten Abgasschacht
EN 13063-1:2005+A1:2007 D", Abschnitt -NW @ 14 cm = R35 (Innenrohr mit Warmedammung)
523 (0,35 m2K/W bei 200 °C)

-NW & 16 cm = R36
(0,36 m2K/W bei 200 °C)
-NW @ 18 cm = R37
(0,37 m2K/W bei 200 °C)
-NW @ 20 cm = R37
(0,37 m2K/W bei 200 °C)
-NW @ 25 cm = R39
(0,39 m2K/W bei 200 °C)
-NW @ 30 cm = R39
(0,39 m2K/W bei 200 °C)
Siehe Produktklassifizierung
auf dem Lieferschein.

20.6 Widerstandsféhigkeit gegen thermischen
Schock

20.6.1 | RuBbrandbestandigkeit und Besténdigkeit G50 [2]
gegen thermischen Schock
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt
5.2.1.3

20.6.2 | Gasdichtheit N1 [2] Die Angabe gilt fur den Abgas-
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt schacht.

5.3.1

20.7 Druckfestigkeit
Keramik-Innenrohre [1]

EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt > 10 MN/m? Herstellerangabe (Leistungser-
5.1.2 klarung) des Keramik-
Rohrherstellers

20.8 Maximale H6he der Innenschale <25m
GroRte Druckfestigkeit fur Offnungsabschnitte > 50 kN [1], [N Bauhohe der System-Abgas-
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt anlage max. 25 m. Groere
5.1.3 Bauhohen auf Anfrage

20.9 Druckfestigkeit des Fugenmaterials

20.9.1 | Fugenwerkstoffe fur die Innenrohre = 10 N/mm?2 [3], [4],

Druckfestigkeit [5]
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt
5.1.4.2

19.9.2 | Fugenmaterial fur AuBenschalenelemente = M 5 nach EN 998-2:2003 [1] Das Versetzmittel fiir die
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt (D) / NM lla nach DIN V AuRenwandelemente gehort
5.1.7 18580:2007-03 oder Quick nicht zum Lieferumfang

Mix ,AVG-QM".

20.10 | Druckfestigkeit der AuRenschale

AufRenschalenelemente > 6 N/mn?? [1] Bauhohe der System-Abgas-

EN 13063-1:2005+A1:2007 D", Abschnitt
5.1.6

anlage max. 25 m. Groere
Bauhdhen auf Anfrage




co

Fortsetzung Tabelle 1

Seite 29
der Systembeschreibung (Produktinformation)
Nr. 27068-13063-3-0003 vom 20. Dez. 2013

entspricht den Vorschriften.

Im Rahmen der EU-
Chemikalienverordnung
(REACH-Verordnung) wurde
die Kandidatenliste ,SVHC-
Stoffe”, Liste mit besonders
besorgniserregenden Stof-
fen“ von der Européischen
Chemikalienagentur (ECHA)
in Helsinki veroffentlicht. In
dem Produkt sind die in der
aktuellen Kandidatenliste
,SVHC-Stoffe" (Stand
16.12.2013) genannten
Substanzen nicht enthalten.

Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach- Weitere Informationen
Nr. EN 13063-3:2007 (D), Tabelle ZA.1.1 Klassen weis,
Erst-
prufung
20.11 | Eestigkeit - [1] Uberstrémoffnungen gehéren
Uberstromoffnung nicht zum Lieferumfang. Daher
EN 13063-3:2007, Abschnitt 5.3 ist gemaf EN 13063-3, Ab-
schnitt 4.3, keine Angabe erfor-
derlich.
20.12 | Dauerhaftigkeit der Gasdichtheit/Leckrate
bei Einwirkung von Chemikalien/Korrosion
Dauerhaftigkeit der Druckfestigkeit bei
Einwirkung von Chemikalien
Dauerhaftigkeit D3 [2]
EN 13063-1:2005 + A1:2007 ,D“, Abschnitt (Masseverlust < 5 %)
5.3.2
20.13 | Frost-Tauwechselbesténdigkeit
Frost-Tauwechselbestandigkeit NPD [1] Die System-Abgasanlage muss
EN 13063-1:2005+A1:2007 ,D*, Abschnitt 5.5 mit einem Witterungsschutz im
Sinne von DIN V 18160-1:2006-
01, Abschnitt 11, versehen
werden.
Lfd. Produktangaben nach Werte/ Nach- Weitere Informationen
Nr. EN 13063-3:2007 (D), Tabelle ZA.3 Klassen weis,
Erst-
prifung
20.14 | Stréomungswiderstand von Aufséatzen
Siehe Abschnitt 10
EN 13063-3:2005+A1:2007 ,D“, Abschnitt
5.7.1.3
Reibungswiderstandswert ¢ des Lufteinlasses Zeta-Wert = 2,5 [8]
EN 13063-3:2007 ,D*, Abschnitt 5.7.1.3
Reibungswiderstandsbeiwert ¢ des Abgasaus- | Zeta-Wert = 0,00 [8]
lasses
EN 13063-3:2007 ,D*, Abschnitt 5.7.1.3
Lfd. Weitere Angaben Werte/ Nach- Weitere Informationen
Nr. EN 13063-3:2007 (D), Anhang ZA.1 Klassen weis,
Erst-
prufung
21.0 Gefahrliche Substanzen
Anhang ZA Das Produkt (Bausatz) [1]

Gefahrenhinweise auf den
Etiketten der Dammstoffe und
Versetzmittel etc. beachten.
Sicherheitsdatenblatter beach-
ten. Bei der Verarbeitung sind
generell die einschlagigen
Unfallverhltungsvorschriften
sowie die Empfehlungen der
gesetzlichen Unfallversicherer
zu beachten.

Sicherheitsdatenblatter bei
Erfordernis bitte anfordern.
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Fortsetzung Tabelle 1

Lfd.
Nr.

Weitere Angaben

22.0

Hinweise zum Arbeitschutz
Schornsteinelemente aus Keramik oder Beton werden unter Verwendung von naturlichen
Rohstoffen hergestellt, die kristallines Siliziumdioxid enthalten.

Bei der maschinellen Bearbeitung der Bauteile, wie z. B. Schneiden oder Bohren, werden
lungengéngige Quarzstaubanteile freigesetzt. Quarzstaub (Definition siehe BGI 5047) ist
kaum sichtbar und kann sich lange in der Luft halten. Langjéhriges Einatmen von Quarz-
staub kann zum Entstehen einer Staublunge (Silikose) fihren. Silikose erhéht das Risiko,
an Lungenkrebs zu erkranken.

SchutzmaBnahmen:

Staubentwicklung méglichst vermeiden!

Es sollten Nassschneidegeréate oder Gerate mit Staubabsaugung eingesetzt werden. Der
Aufenthalt in staubbelasteten Bereichen ist auf das Notwendigste zu beschranken.

e Augenschutz: geschlossene Schutzbrille
e Gehorschutz Augenschutz
e Atemschutzgerat mit Partikelfilter: Klasse FFP3

e Korperschutz: geschlossene Arbeitskleidung

Nach Arbeitsende verstaubte Arbeitskleidung gegen StralRenkleidung wechseln. Arbeits-
kleidung und personliche Schutzausriistungen, z.B. Atemschutzgerét, getrennt von der
StralRenkleidung aufbewahren. Verstaubte Arbeitskleidung regelmé&Rig waschen.

Arbeitsbereiche regelméRig nass oder durch Absaugen reinigen. Keinesfalls abgelagerten Gehorschutz
Staub mit Luft abblasen. Nicht trocken kehren.

Dies ist keine Betriebsanweisung (z. B. im Sinne der BetrSichV)! Fir die Erstellung von
Betriebsanweisungen und die Durchfihrung von Unterweisungen ist der Unterneh-
mer (Arbeitgeber) oder sein Beauftragter verantwortlich

Atemschutzmaske
FFP 3

(1]
(2]

(3]
[4]

5]

[6]

[7]

(8]

Herstellerangabe

Priifbericht Nr. A 1698-04/09 vom 18.11.2009 (TUV SUD Industrie Service GmbH, Feuerungs- und Warmetech-
nik, RidlerstraBe 65, D-80339 Miinchen)

Priufbericht P9-153/2007 vom 10.08.2007 (Fraunhofer Institut fiir Bauphysik, NobelstraBe 12, D-70569 Stuttgart)

Bericht vom 12.12.2007 (TONA Tonwerke Schmitz GmbH, Werkslabor, Dipl.-Ing. FH Stefan Roos, D-53894
Mechernich-Antweiler)

Prufbericht Nr. 07 7301 vom 15.03.2007 (Universitat Karlsruhe TH, Versuchsanstalt fir Stahl, Holz und Steine,
D-76128 Karlsruhe)

Prufbericht Typenpriifung S-BT 060249 vom 15.01.2007, in Verbindung mit dem Verlangerungsbescheid vom
15.01.2012 (neue Geltungsdauer bis 15.01.2017), (LGA, Prifamt fir Baustatik, Wittelsbacher Ring 10, D-95444
Bayreuth)

Bericht Nr. 21417/2011 vom 28.02.2011 (Bautechnisches Institut BTI, Schloss Puchenau, Karl Leitl-StraRe 2, A-
4040 Linz), ,Prifung der Bruchlast von Abschnitten mit Offnungsbereichen, Keramik-Innenrohre HART MULTI-
keram“

Bericht Nr. A 1847-13/10, Auftragsnummer 1386014, vom 04.03.2010 (TUV Siid Industrie Service GmbH, Feue-
rungs- und Warmetechnik, Ridlerstrae 65, D-80339 Miinchen) ,Ermittlung des strémungstechnischen Verhal-
tens sowie des Verhaltens bei Windeinfluss* und Bericht Nr. A 1984-13/12, Auftragshnummer 1767736, vom
03.04.2012 (TUV Siid Industrie Service GmbH, Feuerungs- und Warmetechnik, Ridlerstrale 65, D-80339 Miin-
chen) ,Ermittlung der Beeinflussung der Druckverhdltnisse im Abgasschacht und im Luftschacht sowie Bestim-
mung des Rezirkulationsverhaltens bei Windbeaufschlagung".
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9]

[10]

[11]

[12]

[13]

[14]

Hinweis:

Nr. 27068-13063-3-0003 vom 20. Dez. 2013

Prufberichte 17010-03-1/2006 vom 21.07.2006 u. 17010-03-2/2006 vom 28.07.2006, Bautechnisches Institut (A-
4040 Linz), Prifung der Luftdichtheit von AuRenschalen und Fang-Bauteilen

Priufbericht Nr. 3542-12 vom 30. August 2013 (TUM Technische Universitat Miinchen, Fakultat fir Architektur,
Forschungslabor fiir Haustechnik, Lehrstuhl fiir Bauklimatik und Haustechnik, Karl-Benz-StraRe 15, 85221 Da-
chau), ,Brandpriifungen an diversen Abgasanlagen nach DIN V 18160-60"

Im Rahmen der EU-Chemikalienverordnung (REACH-Verordnung) wurde die Kandidatenliste ,SVHC-Stoffe"
(Stand 16.12.2013), Liste mit besonders besorgniserregenden Stoffen” von der Europédischen Chemikalienagen-
tur (ECHA) in Helsinki verdffentlicht. In dem Produkt sind die in der aktuellen Kandidatenliste ,SVHC-Stoffe"
genannten Substanzen nicht enthalten.

Bei Ausfiihrung der Arbeiten sind generell die gesetzlichen Vorschriften am Einbauort sowie die einschlagigen
Vorschriften, Regeln und Empfehlungen der Berufsgenossenschaften zu beachten.

Fur den Standsicherheitsnachweis der Abgasanlage gelten die Bestimmungen von DIN V 18160-1, Abschnitt 13.
fur den Nachweis von unbewehrten ERUTEC-Systemabgasanlagen darf der Prifbericht vom S-BT 060249 vom
15.01.2007, in Verbindung mit dem Verlangerungsbescheid vom 15.01.2012 (neue Geltungsdauer bis
15.01.2017), der LGA Landesgewerbeanstalt Bayern, Priifamt fiir Standsicherheit der Zweigstelle Bayreuth
(95444 Bayreuth) verwendet werden. Die Typenpriifung entspricht den derzeitigen anerkannten Regeln der
Technik und ist in allen Bundeslandern der Bundesrepublik Deutschland giiltig. Der Typenpriifungsbericht kann
Uiber die Internetseite www.hansebeton.de abgerufen und bei Bedarf ausgedruckt werden.

Die Produktklassifizierung La 90 gilt nur flr die Verwendung in ERUTEC-System-Abgasanlagen mit kerami-
schen Rohren und kreisférmigem Querschnitt sowie mit mindestens 2 cm dicker Dadmmstoffschicht zwischen
Innenschale und Auf3enformstiick.

Die Dokumente [2] bis [10] und [13] wurden in Kopie auf freiwilliger Basis bei der notifizierten Stelle
hinterlegt.

In der Tabelle 1 verwendete Abkilirzungen:

abP

abz

SchRV

NPD

Allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis, ausgestellt von einer anerkannten Prif- und Zertifizierungsstelle
(nationaler Verwendbarkeitsnachweis)

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung, ausgestellt vom Deutschen Institut flir Bautechnik (nationaler Ver-
wendbarkeitsnachweis)

Schornsteinreinigungsverschluss

Leistungsmerkmal nicht bestimmt (No Performance Determined)
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ANHANG 1 — AulRenabmessungen / Lieferprogramm

F-LAS 20 C (AM 42x42 cm)

Einzugig
Best.-Nr. Verwendeter Li. Weite Nenn- Lichte Wei- AuRen- Gewicht
Mantelstein-Typ Mantel- weite te mafd
stein Keramik- Keramik-
Muffenrohr Muffenrohr
incm @incm @ in mm incm kg/stgm*
F-LAS12 C MST Gr. 1 F-LAS 26/26 12 119 36/36 86
F-LAS 14 C MST Gr. 1 F-LAS 26/26 14 137 36/36 87
F-LAS 16 C (AM 36x36 cm) | MST Gr. 1 F-LAS 26/26 16 158 36/36 89
F-LAS 16 C (AM 40x40 cm) | MST Gr. 2 F-LAS 30/30 16 158 40/40 98
F-LAS 18 C MST Gr. 2 F-LAS 30/30 18 178 40/40 100
F-LAS 20 C (AM 40x40 cm) | MST Gr. 2 F-LAS 30/30 20 198 40/40 102
F-LAS 20 C (AM 42x42 cm) | MST Gr. 3 F-LAS 32/32 20 198 42/42 106
F-LAS25C MST 25 N @ 38 25 250 48/48 132
F-LAS30C MST 30 @ 45 30 300 55/55 161
* ohne Zubehor, Kopfausfihrung etc.
Best.-Nr. Querschnitts- Querschnitts- Verhaltnis der Hinweis:
flache flache des Querschnitts- Alle Gewichtsangaben
des Abgas- Zuluft- flache (£ 10 %, ohne Anschlisse,
schachtes schachtes** Zubehore und Kopfausfiih-
Abgasschacht: rungen) wurden rechne-
cm? cm? Zuluftschacht risch unter Zugrundele-
F-LAS12 C 111 351 1:3,2 gung der Trockenrohdich-
F-LAS 14 C 147 298 1:20 ten der Keramik-
F-LAS 16 C (AM 36x36 cm) 196 232 1:1,2 Innenrohre, der Dammung
F-LAS 16 C (AM 40x40 cm) 196 444 1:23 und der AuBenschalen-
F-LAS 18 C 249 372 1:15 Elemente (Mantelsteine)
F-LAS 20 C (AM 40x40 cm) 308 295 1:1,0 ermittelt.
F-LAS 20 C (AM 42x42 cm) 308 414 1:13 ** im Bereich der
E-LAS 25 C 491 543 1:11 Drahtabstandshalter
F-LAS30C 707 792 1:11
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ANHANG 2 — INNENROHRE (GEDAMMT)

R

..c.l.ll.l
.“\\ A\

Keramik-Muffenrohre (gedammt)
Best.-Nr. di S d2 d3 dg DS
Lichte
Weite
Rohr (Zug)

@ cm cm g cm g cm g cm g cm
CMR 12/100 mD 11,9 10,5 14,0 14,4 15,9 18,0
CMR 14/100 mD 13,7 10,5 15,8 16,3 17,8 19,8
CMR 16/100 mD 15,8 10,5 17,9 18,4 19,9 21,9
CMR 18/100 mD 17,8 10,5 19,9 20,4 21,9 23,9
CMR 20/100 mD 19,8 10,5 21,9 22,4 23,9 25,9
CMR 25/100 mD 25,0 11 27,2 27,8 29,4 31,2
CMR 30/100 mD 30,0 14 32,8 33,5 35,1 36,8
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FORTSETZUNG ANHANG 2 — INNENROHRE (GEDAMMT)
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Keramik-Muffenrohr-Putztiranschlisse (gedammt)
Best.-Nr. di S d2 d3 dg 61 a b DS
Lichte
Weite
Rohr
(Zug)
g cm cm gcm gcm gcm gcm cm cm gcm
CPA 12 mD 11,9 10,5 14,0 14,4 15,9 14,0 15 15 18,0
CPA 14 mD 13,7 10,5 15,8 16,3 17,8 14,0 17 17 19,8
CPA 16 mD 15,8 10,5 17,9 18,4 19,9 14,0 19 21 21,9
CPA 18 mD 17,8 10,5 19,9 20,4 21,9 14,0 19 21 23,9
CPA 20 mD 19,8 10,5 21,9 22,4 23,9 14,0 19 21 25,9
CPA 25 mD 25,0 11 27,2 27,8 29,4 18,0 23,5 25 31,2
CPA 30 mD 30,0 14 32,8 33,5 35,1 18,0 23,5 25 36,8




Seite 35

N &
c € @ der Systembeschreibung (Produktinformation) hanSEbEtnn

Nr. 27068-13063-3-0003 vom 20. Dez. 2013

FORTSETZUNG ANHANG 2 — INNENROHRE (GEDAMMT)

Keramik-Muffenrohr-Sockel-Putztiranschlisse (gedammt)

Best.-Nr. di S d2 d3 dg o1 a b DS

Lichte

Weite

Rohr

(2ug)

@ cm cm g cm @ cm g cm g cm cm cm @ cm
CSPA 12 mD 11,9 10,5 14,0 14,4 15,9 14,0 15 15 18,0
CSPA 14 mD 13,7 10,5 15,8 16,3 17,8 14,0 17 17 19,8
CSPA 16 mD 15,8 10,5 17,9 18,4 19,9 14,0 19 21 21,9
CSPA 18 mD 17,8 10,5 19,9 20,4 21,9 14,0 19 21 23,9
CSPA 20 mD 19,8 10,5 21,9 22,4 23,9 14,0 19 21 25,9
CSPA 25 mD 25,0 11 27,2 27,8 29,4 18,0 23,5 25 31,2
CSPA 30 mD 30,0 14 32,8 33,5 35,1 18,0 23,5 25 36,8
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FORTSETZUNG ANHANG 2 — INNENROHRE (GEDAMMT)
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Keramik-Muffenrohr-Rauchrohranschlisse 90° (gedammt)
Best.-Nr. di s d2 d3 dg 62 L DS
Lichte
Weite
Rohr
(Zug)
g cm cm gcm gcm @ cm g cm cm g cm
CRA 12/90° mD 11,9 10,5 14,0 14,4 15,9 11,9 9 18,0
CRA 14/90° mD 13,7 10,5 15,8 16,3 17,8 13,7 9 19,8
CRA 16/90° mD 15,8 10,5 17,9 18,4 19,9 15,8 9 21,9
CRA 18/90° mD 17,8 10,5 19,9 20,4 21,9 17,8 9 23,9
CRA 20/90° mD 19,8 10,5 21,9 22,4 23,9 19,8 9 25,9
CRA 25/90° mD 25,0 11 27,2 27,8 29,4 25,0 9 31,2
CRA 30/90° mD 30,0 14 32,8 335 35,1 30,0 9 36,8




Seite 37

N &
c € @ der Systembeschreibung (Produktinformation) hanSEbEtnn

Nr. 27068-13063-3-0003 vom 20. Dez. 2013

FORTSETZUNG ANHANG 2 — INNENROHRE (GEDAMMT)

33,25

33,25

Keramik-Muffenrohr-Rauchrohranschlisse 45° (gedammt)

Best.-Nr. di s dz2 d3 dg 62 L DS
Lichte
Weite
Rohr
(Zug)
g cm cm @ cm @ cm @ cm @ cm cm @ cm
CRA 12/45° mD 11,9 10,5 14,0 14,4 15,9 11,9 10 18,0
CRA 14/45° mD 13,7 10,5 15,8 16,3 17,8 13,7 10 19,8
CRA 16/45° mD 15,8 10,5 17,9 18,4 19,9 15,8 10 21,9
CRA 18/45° mD 17,8 10,5 19,9 20,4 21,9 17,8 10 23,9
CRA 20/45° mD 19,8 10,5 21,9 22,4 23,9 19,8 10 25,9
CRA 25/45° mD 25,0 11 27,2 27,8 29,4 25,0 10 31,2
CRA 30/45° mD 30,0 14 32,8 33,5 35,1 30,0 10 36,8
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o O
QS
Keramik-Muffenrohr-Sockelsteine
Best.-Nr. a d4 d5 dé d7 63
cm @ cm @ cm @ cm @ cm @ cm

CST 12/16,9 1,5 12 15 16 18 12
CST 14/16,9 1,5 14 17 18,5 20 12
CST 16+18/16,9 2,0 18 22 21 23 12
CST 20/16,9 2,0 20 24 23 25 12
CST 25/16,9 2,5 25 30 31 33 12
CST 30/16,9 2,5 30 35 36 38 12

Weitere Bauteile siehe Preisliste bzw. auf Anfrage.
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FORTSETZUNG ANHANG 2 — INNENROHRE

—

OL

Keramik-Verschlussdeckel fiir CPA

D2

S
i

Best.-Nr. Fir CPA, D1 D2 b
fur
Nennweite
Rohr
@incm incm @incm incm
CVD 14 12, 14, 16, 18, 20 16,5 13 3
CVD 18 25, 30 20,5 17 3

Hinweis: Der Keramikdeckel wird mit einer Edelstahlklammer am Keramik-Sattelstiick fixiert.
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FORTSETZUNG ANHANG 3 — FRONTPLATTEN AUS MINERALWOLLE

-

Mineralfaser-Frontplatten (2teilig) aus Steinwolle, vorderseitig vlieskaschiert (schwarz)

Best.-Nr. Best.-Nr. Far Breite Hohe Dicke
(ohne Halter) (mit 4 Hal- Nennweite (anpassbar)

tern aus _RRA-

verz. Stahl- Offnung

blech) @incm @ incm incm incm incm
MFP MR 12 OH MFP MR 12 12 13,6 21 50 5
MFP MR 14 OH MFP MR 14 14 15,4 21 50 5
MFP MR 16 OH MFP MR 16 16 17,6 23 50 5
MFP MR 18 OH MFP MR 18 18 19,6 23 50 5
MFP MR 20 OH MFP MR 20 20 21,6 30 50 5
MFP MR 25 OH MFP MR 25 25 26,8 30 50 5
MFP MR 30 OH MFP MR 30 30 32,8 36 50 5
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ANHANG 4 — ABSTANDSHALTER

[OI01010101010101010]

5

a.

ca 105
IS DN 3= €IS

Q1010101010101 DL01¢

Drahtabstandshalter

Best.-Nr. DS a/b s A
@ cm cm/cm cm cm
DAH 12 18,0 26/26 7,2 32,6
DAH 14 19,8 26/26 6,2 32,6
DAH 16 D 21,9 26/26 5,2 32,6
DAH 16 21,9 30/30 8,0 38,3
DAH 18 23,9 30/30 7,0 38,3
DAH 20 D 25,9 30/30 6,0 38,3
DAH 20 25,9 32/32 7,4 41,1
DAH 25 31,2 @ 38 9,1 50,0
DAH 30 36,8 @ 45 11,3 59,9

Alle MaRangaben ca. in cm.
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ANHANG 5 — AUSSENSCHALENELEMENTE (MANTELSTEINE)

O O
@38 =
—
O O
O O
O O
Einzlgig
Best.-Nr. AulRenmalle Lichte Weite Hoéhe
Offnung
incm in cm cm kg/Stiick
MST Gr.1 F-LAS 36 x 36 26 X 26 32,6 23,6
MST Gr.2 F-LAS 40 x 40 30 x 30 32,6 26,7
MST Gr.3 F-LAS 42 x42 32x32 32,6 28,2
MST 25N 48 x 48 @ 38cm 32,6 34,3
MST 30 55 x 55 @245 cm 32,6 40,5

Hinweis: Gewichtsangaben wurden unter Zugrundelegung der Trockenrohdichte rechnerisch ermittelt.
Angaben + 10 %.

Weitere Angaben (z. B. tber Wand- und Zungendicken) siehe separate Produktdatenblétter der Mantelstei-
ne. Die Produktdatenblatter kbnnen Sie im Bedarfsfall im Internet unter www.hansebeton.de einsehen.
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ANHANG 6 — SOCKELPLATTEN

71 V70

Seite 43

ase

40 &
—~P ‘ P~
- A ]
Sockelplatten
Best.-Nr. AuRenmalle Hbéhe
AXB
incm cm kg/Stiick
BSP Gr. 1 F-LAS 36 x 36 7 ca. 21
BSP Gr. 2 F-LAS 40 x 40 7 ca. 27
BSP Gr. 3 F-LAS 42 x 42 7 ca. 30
BSP 25 48 x 48 7 ca. 39
BSP 30 55 x 55 7 ca. 52

]
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ANHANG 7 — TUREN FUR REINIGUNGSOFFNUNGEN

)

Turen (SchRV) aus verzinktem Stahlblech (inkl. Befestigungs-Set)

Best.-Nr. Lichte Einbautiefe AulRenmald fur
Weite (Nennmalf?) Innenrohr
(Nennmalf?) (Zug) @
ca. ca.
incm incm incm incm
VPT 102 0. SR 19 x 27 4 28,5 x 39,0 12-30

Hinweis: Innentiren (Keramik-Verschlussdeckel) siehe Anhang 2.
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ANHANG 8 — LUFT-ABGAS-AUFSATZE FUR DIE MUNDUNG*

45,5 cm

5

N

o

6cm 23 cm

—
@®
i
To) _v
Miundungshut aus Edelstahl

Best.-Nr. fur fur Aul3en-

Keramikrohr Mantelstein mai

Nennweite
(in Klammern = ala
frhere Bezeichnung) cm
@incm

MHT 12 P 12 MST Gr. 1 F-LAS 36/36
MHT 14 P 14 MST Gr. 1 F-LAS 36/36
MHT 16 P (36x36 cm) 16 MST Gr. 1 F-LAS 36/36
MHT 16 P 16 MST Gr. 2 F-LAS 40/40
MHT 18 P 18 MST Gr. 2 F-LAS 40/40
MHT 20 P (40x40 cm) 20 MST Gr. 2 F-LAS 40/40
MHT 20 P 20 MST Gr. 3 F-LAS 42/42
MHT 25 P 25 MST 25 N 48/48
MHT 30 P 30 MST 30 55/55

* Die Aufséatze fur die System-Luft-/Abgasanlage sind Bestandteil des Bausatzes.

Die Produktinformationen des verwendeten Aufsatzes sind zu beachten.

Verwendung von anderen Luft-Abgas-Aufsatzen:
Es dirfen nur vom Hersteller der Systemabgasanlage freigegebene Produkte verwendet werden.
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ANHANG 9 — Sonstige Bauteile

Ablauf-Set (passend zum Ablaufstutzen des Keramik-Muffenrohr-Sockelsteins)

Best.-Nr. fur Keramik- Set (nicht montiert)
Muffenohr- bestehend aus:
Sockelstein
@incm
HTMB 12 -30 1 Stuck HT-Endkappe/Muffenstopfen ,HTM DN 40*
mit Bohrung @ 20 mm
HTS 12 - 30 1 Stick HT-Bogen ,HTB DN 40 — 87°“- L horizontal ca. 89 mm
1 Stick HT-Doppelmuffe ,HTMM DN 40 - L 125 mm*
1 Stiick HT-Rohr mit Steckmuffe ,HTEM DN 40 - L 150 mm*
1 Stiick HT-Endkappe/Muffenstopfen ,HTM DN 40“
1 Stiick Gleitmittel in Tube ,GM Tubel50g“
(alle HT-Bauteile aus PP schwerentflammbar)

Hinweis fur die Instandsetzung:
Fur Verschleif3teile des Schornsteins (hierzu gehéren die Komponenten des Ablauf-Sets)
kann wahrend der Nutzungsdauer des Schornsteins ein Auswechslungsbedarf erforderlich sein.
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FORTSETZUNG ANHANG 10 — Typisierte Einbauzeichnungen fur das System
(Darstellung des Abgasanlagenful3es und des
Anschlussbereiches — Beispiel)

/ Keramik-Innenrohr
D

,7/ ammung

%/

Luftschicht

AuRenschale aus Beton
2 Drahtabstandshalter

ig

| nieieiecorer0/0l0i0101010] lllllllln\llrllJUIJLJLJUUIIUUUU(N»

Di010101010.0101010,0101010/01010 0,0/0169191010.0/0/0/019100.0/0.0)

—

|

NENNUN

ol /
fal
1

Mineralfaser-Frontplatte \ T -

Anschluss-Formstiick
(Keramik-Rauchrohranschluss)

Achtung! Die Keramik-Innensaule
muss freibeweglich bleiben!
= Der Stutzen darf nicht
festgesetzt werden.
g % Den Stutzen nicht anputzen.
-- Verbindungsstiicke entsprechend

DIN V 18160-1:2006-01
anschlie3en.

A R A A Y

SRR

A

NNV
NN

SRONeee9990

aTaee

NN

T Reinigungsformstiick

(Keramik-Putztiranschluss)

aTaTaTATATATATATAT

Tar der Reinigungséffnung (SchRV) ————— - E

TaTa| lATATATATATATATATATATA ATATATATATAT

Innentir (Keramik-Verschlussdeckel)

Ik Keramik-Sockelstein

mit Ablauf

- ” o
.4 7 . vv, o L
% Offnung fur Verbrennungsluftleitung, / < ,

\ bauseits ausgebohrt IR D
| T
Sockelftillstein aus Beton

Kl &4 Alternativ: bauseitige Verfillung mit
Beton oder Sockel aus Mauerwerk

Vergusszelle (3 3 cm)
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FORTSETZUNG ANHANG 10 — Typisierte Einbauzeichnungen fur das System
(Darstellung des Abgasanlagenful3es und des
Anschlussbereiches — Beispiel)

/ AuRenschale nach EN 12446 (D)
a
1
Anschluss-Formstiick
g (Keramik-Rauchrohranschlus)
V]
- ,
7y | 4y
R - a  —— Abstandshalter
i ] L
£ s
A
rV

// Reinigungsformsttick
= (Keramik-Putztliiranschluss)

YAYAYAY un/in\r YAYAYAVAVAVAVAYAYAYAVAVAYAY

_ ’ Keramik-Sockelstein

mit Ablauf
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FORTSETZUNG ANHANG 10 - Typisierte Einbauzeichnungen
fur das System (Rasterhdhen)
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Anschlusshéhe des Rauchrohranschlusses

Die erforderliche Hohe und Lage des Rauchrohranschlusses ist mit dem Heizungs- oder Ofenbauer abzustimmen. Die
Standard-Rasterhdhe betragt von der Unterkante des ersten Mantelsteins (MST mit dem Sockelfiilistein) bis zur Mitte
des Keramikstutzens ca. 1,51 m. Die Anschlusshéhe kann z. B. durch Standard-Muffenrohre (Baulédnge 100 cm) oder
durch vorzugsweise im ,33er Raster" (0,33 m, 0,66 m) gekurzte Muffenrohre variiert werden. Hieraus ergeben sich
folgende Anschlusshéhen: ca. 1,84 m, 2,17 m, 2,51 m, ... . Weiterhin kann die Anschlusshéhe durch die Hohe des
Sockels verandert werden.

Anschlusshéhe des Verbrennungsluftanschlusses:

Die Offnung kann oberhalb des Sockels mit einer geeigneten Bohrkrone aus dem Mantelstein herausgeschnitten
werden. Sofern diese Arbeiten nicht nachtraglich (z. B. bei der Aufstellung des Ofens) durchgefuhrt werden, sind der
Durchmesser und die Lage mit dem Heizungs- oder Ofenbauer abzustimmen.
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FORTSETZUNG ANHANG 10 — Typisierte Einbauzeichnungen fur das System -
(Werkmal3ig vorgefertigtes FuRbauteil,
ca. 1,33 m hoch, Beispiel)

Presshiilse (Muffe) mit Innenge-
winde R(D) 10 oder R(D)12 fur
Seilschlaufe

pigimE
J R
RN

Reinigungsformstiick
(Keramik-Muffenrohr-Sockel-
Putztiiranschluss gedammt)

Tir der Reinigungsoffnung ———|
(SchRV)

Innentdr
(Keramik-Verschlussdeckel)

\

Bohrung fir Luftanschluss,
bauseits

Sockelplatte
aus Stahlbeton

ca. 83 cm

\\

Tir der Offnung
fir Kondensatpuffergefald
(SchRV)

ca. 42 cm

25 cm

Betonstabstahl (Muffenstab)
@ 8 oder 10 mm
mit Ankermortel
(Quick Mix ,AVG-QM*)
in der Vergusszelle verpresst.
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FORTSETZUNG ANHANG 10 - Typisierte Einbauzeichnungen fur das System —
(Werkmal3ig vorgefertigtes FuRbauteil,
ca. 1,33 m hoch, Beispiel)

Presshiilse (Muffe) mit Innenge-
%/ winde R(D) 10 oder R(D)12 fiir

Seilschlaufe

Reinigungsformstiick
(Keramik-Muffenrohr-
Putztiiranschluss gedammt)

BOLIV.IP.!

NN

Tir der Reinigungsoffnung ——— | K
(SchRV)

Innentdr
(Keramik-Verschlussdeckel)

N

[S.19,91)19.0,/19,910.0.0,9,9.,9.9.0.9,919.9.9.0.9,0,9.9.9.0.

AR AR

i’///IIIIIIIII;J

o —  Keramik-Sockelstein
mit Ablauf

///////////i

SR

ca. 83 cm

) 'Zé Bohrung fir Luftanschluss, _—————
(/ "G bauseits

24 \ /}:v;
T Sockelplatte .

aus Stahlbeton

ca. 37 cm

Betonstabstahl (Muffenstab)
@ 8 oder 10 mm
mit Ankermortel
T (Quick Mix ,AVG-QM*)
in der Vergusszelle verpresst.

S
X

SN

TTTU

GSSIS
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FORTSETZUNG ANHANG 10 — Typisierte Einbauzeichnungen fur das System -
Variante mit Auffangbehalter fur Kondensat
(Beispiel)
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FORTSETZUNG ANHANG 10 — Typisierte Einbauzeichnungen fur das System -
Variante mit Auffangbehaélter fir Kondensat

(Beispiel)
e T TE
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VA E -
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5 unterster
g Feuerstattenanschluss
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Y g % Reinigungsoffnung
S
5 1
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FORTSETZUNG ANHANG 10 - Typisierte Einbauzeichnungen fur das System -
(Verkleidung der System- Abgasanlage im Freien —
Beispiel)

NNNNN

I
AR

NI\

Bauteil (Luft-Abgas-Aufsatz)
fuir die Ausfiihrung der Miindung*

(Best.-Nr. MHT xx P)

Stllpkopf aus Faserzement

(Best.-Nr. SKF xx)

Bei Erfordernis:

Zusatzliche Warmedammung
(Best.-Nr. SWD oder Best.-Nr. SAW)

= Bei Erfordernis obere Reinigungstir:

Reinigungsformstiick

(Keramik-Putztliiranschluss)

Tir der Reinigungsoéffnung

(SchRV)

wnssessn s

AEREEREEERE ARERRAERRESSS

NN

JIVLY, DLVLN PLVIVLNANAY

* Das Bauteil fiir die Miindung ist Bestandteil des Bausatzes.

Innentar

(Keramik-Verschlussdeckel)
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FORTSETZUNG ANHANG 10 - Typisierte Einbauzeichnungen fur das System -
(Verkleidung der System-Abgasanlage im Freien —
Beispiel)

Bauteil (Luft-Abgas-Aufsatz) fur die
Ausfiihrung der Mindung*
(Best.-Nr. MHT xx P)

Abdeckplatte aus Faserzement

- Ao = Bauseitige Verkleidung

des System-Abgasanlagenkopfes
(z. B. Verschindelung. Verschieferung)
im Sinne von DIN V 18160-1:2006-01.

A 777NN

~ Achtung! 50 mm beliifteten Abstand
S zwischen Mantelstein und Holzschalung
bzw.
> 40 mm belifteten Abstand zwischen
zusatzlicher Warmedammung und
Holzschalung vorsehen!

Bei Erfordernis:
Zusatzliche Warmedammung
(Best.-Nr. SWD oder Best.-Nr. SAW)

Bei Erfordernis obere Reinigungstiir:

Reinigungsformstiick
(Keramik-Putztliiranschluss)

Tir der Reinigungsoéffnung
(SchRV)

Innentdr
(Keramik-Verschlussdeckel)

* Das Bauteil fir die Mindung (Luft-Abgas-Aufsatz) ist Bestandteil des Bausatzes.
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FORTSETZUNG ANHANG 10 - Typisierte Einbauzeichnungen fur das System -
(Verkleidung der System-Abgasanlage im Freien —
Beispiel)

Bauteil (Luft-Abgas-Aufsatz) fur die
Ausfiihrung der Mindung*
(Best.-Nr. MHT xx P)

Abdeckplatte aus Faserzement

TATATATATATATATATATATA

Bauseitige Verkleidung

des System-Abgasanlagenkopfes
(z. B. Verschindelung, Verschieferung)
im Sinne von DIN V 18160-1:2006-01.

\ﬂ\\\

NN

Achtung! 50 mm beliifteten Abstand
zwischen Mantelstein und Holzschalung
bzw. (wie hier dargestellt)
40 mm beliufteten Abstand zwischen
zusatzlicher Warmedammung und
Holzschalung vorsehen!

Bei Erfordernis:
Zusatzliche Warmedammung
(Best.-Nr. SWD oder Best.-Nr. SAW)

NN

SR

Bei Erfordernis obere Reinigungstir:

Reinigungsformstlick
(Keramik-Putztliiranschluss)

N N S T AR AR
A

N

Tir der Reinigungsoéffnung
(SchRV)

AT e VNN VL

Innentdr
(Keramik-Verschlussdeckel)

* Das Bauteil fir die Mindung (Luft-Abgas-Aufsatz) ist Bestandteil des Bausatzes.
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FORTSETZUNG ANHANG 10 - Typisierte Einbauzeichnungen fur das System -
(Verkleidung der System-Abgasanlage im Freien —

Beispiel)
Bauteil (Luft-Abgas-Aufsatz) fur
die Ausfuhrung der Mindung*
(Best.-Nr. MHT xx P)
i 7 Abdeckplatte aus Faserzement
<] |
S 71 . 17 S ;
9 V Ausfihrung der belifteten Um-
¥ Y ! mauerung im Sinne von DIN V
! 18160-1:2001-01 bzw. den weite-
! ren anzuwendenden anerkannten
7 | Regeln der Technik.
V] % o 1
7 7 oy
% " Bei Erfordernis:
2 L /Zusatzliche Warmedammung
J—
! > — (Best.-Nr. SWD oder Best.-Nr.
1 70 SAW)
| ey |
| & / /]
—= L
| 4%
| 7
| 7
| Ze
Kragplatte aus Beton
(Achtung! Tragfahigkeit beachten)
é Bei Erfordernis obere Reinigungs-
tar:
7

Reinigungsformstiick
(Keramik-Putztliiranschluss)

ML

Tt

Tir der Reinigungsoffnung
/) 2 (SchRV)

Innentir
(Keramik-Verschlussdeckel)

* Das Bauteil fiir die Mindung (Luft-Abgas-Aufsatz) ist Bestandteil des Bausatzes.



N Seite 58 5
c € @ der Systembeschreibung (Produktinformation) hanSEbEtnn

Nr. 27068-13063-3-0003 vom 20. Dez. 2013

FORTSETZUNG ANHANG 10 - Typisierte Einbauzeichnungen fur das System -
(Verkleidung der System-Abgasanlage im Freien —
Beispiel)

Bauteil (Luft-Abgas-Aufsatz) fur
die Ausfihrung der Mindung *
(Best.-Nr. MHT xx P)

S

N

IN000000a0a00000000000000a00OO00000000000000(

o

m. H = Das gedammte Keramikrohr

'g muss 23 cm (das MaR gilt fiir

é Schornsteinhéhen bis 10 m) tber
der Abdeckplatte enden.

A Fur jeden Uber 10 Meter hinaus-
gehenden Meter sind 7 mm von
den 23 cm abzuziehen, damit
oberhalb eine ausreichende Deh-
nungsfuge verbleibt.

(2222777747727 7727}
Arr iy

7
/
/

S=
Dehnungsfuge,
fur die warmebedingte Langen-
ausdehnung der Keramikrohre,
mindestens 7 mm pro Meter Ke-
ramikrohr

* Das Bauteil fiir die Mindung ist Bestandteil des Bausatzes. Siehe Seite 21, Ifd. Nr. 9.
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ANHANG 11 — CE-Kennzeichnung

0824

SP-Beton GmbH & Co. KG
Buchhorster Weg 2-10
D-21481 Lauenburg/Elbe

14

Leist.Erkl. Nr.
27068-13063-3-0003

0824-CPD-13063-3-27068
EN 13063-3:2005 (D)

RuRRbrandbestandige System-Luft/Abgasanlage
mit Keramik-Innenrohr

ERUTEC® F-LASC
T400 N1 D 3 G50

-Systemabgasanlagen-Bausatz-

Feuerwiderstand mit Wirkrichtung von innen nach auf3en: G50
Feuerwiderstand mit Wirkrichtung von auen nach auf3en: NPD
fur die Verwendung in DE:

La 90 (abZ Nr. Z-7.1-3422)

Gasdichtheit (Leckrate): N1
Stromungswiderstand: r 0,0015m
Dimensionierung Warmedurchlasswiderstand: R34 (NW @12 cm)
R35 (NW @ 14 cm)

R36 (NW @ 16 cm)

R37 (NW @ 18 cm)

R37 (NW @ 20 cm)

R39 (NW @ 25 cm)

R39 (NW @ 30 cm)

Widerstandsfahigkeit gegen thermischen Schock: Bestanden
Druckfestigkeit der geraden Keramik-Innenrohre : > 10 MN/m2
Maximale Hoéhe der Innenschale: <25m
Druckfestigkeit des Fugenwerkstoffes fir die Innenschale: > 10 N/mn?

Druckfestigkeit des Versetzmittels fur die AuRenschale: > M5

Druckfestigkeit der Au3enschale: > 6 N/mm?
Festigkeit Uberstromoffnung: NPD
Dauerhaftigkeit der Gasdichtheit/Leckrate bei Einwirkung D3
von Chemikalien/Korrosion. Dauerhaftigkeit der Druckfes-

tigkeit bei Einwirkung von Chemikalien:

Frost-Tauwechsel-Bestandigkeit: NPD

Weitere Informationen siehe Lieferschein des Bausatz-Herstellers und Sys-
tembeschreibung (Produktinformation). Sofern die Systembeschreibung an
der Verwendungsstelle nicht vorhanden, bitte anfordern: Telefon 0 41 53 / 59
06-21. Alternativ steht lhnen das Dokument auch als PDF im Internet zum
Download zur Verfugung: www.hansebeton.de/ce
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ANHANG 12 — Anlagenkennzeichnung im Sinne von DIN V 18160-1

L] v
c E @ 0201402015 02016 hansebeton
leisngekenng ;. SYstem=Abgasanlage ERUTEC” F-LAS €

27068-130463-0002

Produkiklassifizierung: EN 130633 - T400 N1 D 3 G50
Kennzeichnung der ausgefihrien Anlage (Anlagenkennzeichnungy:
ODINV 181601 -T400 N1 D 3 G50 LL90 O RO,34* Flas12¢)
ODINV 18160-1 -T400 N1 W 3 G50 L.90 O RO,35*(FlAS 14 C)

|fir DE: Innenschale nach abZ Nr. Z-7.1-3440) O RO,Sé:(F-LAS 16C)
* Warmedurchessviderstand des Abgaschachies in /W RO, 377 [FLAS 18 C)

O

Nenngrisfie, Detum der Auslieferung des Bousatzes: siche Lisferschein des Bausctzherst, | [ RO, 37* (F-LAS 20 C)

Erstaller bz, Errichter dar Anlage und Datum dar Erichiung: sishe Bauunterdogan 0 RO 39* [FLAS 25 C)
OR

Herstaller das Bausatzes: SPRaton GmbH & Ca. KG, *
Buchharsier Weg 2-10, 0-21481 Lavenburg/Blke, Intemat: www: harsebeton.de O’ 39 [F-LAS 30 €}

Grofe: 100 mm x 50 mm

Die Kennzeichnung im Sinne von DIN V 18160-1:2006-01 sollte vorzugsweise auf der unteren
Reinigungstir des entsprechend der Klassifizierung genutzten Zuges (lichten Querschnittes)
oder an gleichwertiger gut sichtbarer und unverwechselbarer Stelle angebracht werden.

Der Ersteller bzw. Errichter der Anlage muss durch Ankreuzen die zukinftige Nutzung des Zu-
ges festlegen.





